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Der Adrocaturs Candidat Dr. Marcell Kwiat- 
kowski wird im Grunde des 8. 214 d. St. P. O. 
in die Vertheidigerliſte in Straffachen aufgenommen. 

Krakau, am 20. Juli 1863. 


Se. k k. Apoſtoliſche Majeſta i sch 

J ſche Majeftät haben mit Allerhöchſter Ent: 
Sachen vom 14. Juli d. J. dem Fahmasſchall, Saen. 
— 005 ter und commandirenden Generalen in Galizien Alexan⸗ 
5 rafen Mensdorff⸗Pouilly in Anerkennung ſeiner aus⸗ 
gezeichneten, erfolgreichen Dienſte das Großfreuz des Leopold⸗Or⸗ 


erſcheint täglich mit Ausnahme der Sonn⸗ und 
Nedaction, Adminiſtration und Expedition: Grod⸗ Gaſſe Nr. 107. 


Mittwoch den 22 Juli 


1863. 


Feiertage. Vierteljähriger Abonnements⸗ 
fl., reſp. 1 fl. 35 Nkr., einzelne Nummern 9 Nkr. 


TE FT — — 


dern die unzweifelhaft ruſſiſch find und zu Rußlandſunbedingteſten Weile gegen eine bewaffnete Interven⸗ 
gehören, das ruſſiſche Nationalgefühl verletzt undſtion zu Gunſten Polens aus. Selbſt im glücklich⸗Mannes desavouiren werde, 


Inſertionsgebühr im Jutelligenzblatt für den Raum einer viergeſpaltenen Petitzeile für die erſte Einrückung 7 Nr. 
für jede weitere Eiurückung 34 Mkr. Stempelgebühr für jede Einſchaltung 30 Nkr. — Inſerat⸗Beſtellungen und Gelder 
übernimmt Karl Budweiſer. — Zuſendungen werden franco erbeten. 


— 


ſprochen, daß der Kaiſer Alexander die Thaten eines 
den nur die Hitze des 


aufgeregt. Was die andern Puncte anbetrifft, jo er⸗ſſten Falle würde nach feiner Anſicht die franzöfiſche Kampfes und die Hartnäckigkeit des Widerſtandes 


klärt Fürſt Gortſchakoff, daß der Kaiſer, wie ſich durch Staatsſchuld verdoppelt und die franzöſiſche Bevölke⸗ 
Thatſachen belegen laſſe, den Wünſchen der drei Mächte rung decimirt ſein und Polen jahrelang von franzö⸗ 


zuvorgekommen.“ 


Die Gerüchte über den Inhalt der ruſſiſchenſhaupt erhalten werden zu können. 


Noten, — kaum wird man ſie, fügt die „W. A.“ 


hätten ſo irre führen und ſo weit fortreißen können.“ 

Der „Temps“, ein Blatt von unverdächtig libe⸗ 
ralen Geſinnungen und lebhaften Sympathien für die 
f italieniſche Sache, hat in Betreff der „Aunis“⸗Ange⸗ 
Immer entſchiedener und ſtarrer ſtellt fich, ſchreibt legenheit laute Beſchwerde geführt und erklärt, daß 


ſiſchen Truppen oceupirt werden müſſen, um über⸗ 


bei, als etwas anderes bezeichnen können — fo beftimmt|die „W. A.“, der Widerſtand der polniſchen Ae⸗es ſich hier um eine Principienfrage handle, in wel⸗ 
und ſicher fie auch auftreten, gehen weſentlich auseinander. ſtionspartei gegen das Programm der ſechs Puncteſcher die kaiſerliche Regierung nicht ernſt und energiſch 


Doch wird man allerdings wenigſtens ſoweit die fran⸗ heraus, und die Depeſche des „Dz. powsz.“ über dieſgenug auftreten könne. Herr Drouyn de Lhuys 


hat 


zöſiſchen Angaben, bis jetzt die reichlichſten und detail- Debatte im engliſchen Oberhauſe hat, obgleich ſieſin derſelben, wie der „W. A.“ aus Paris, 16. d. 


lirteſten von allen, reichen, einen zeitlichen Unterſchiedſentmuthigend klang, keine Aenderung 


in den An⸗⸗geſchrieben wird, eine ſcharfe Note nach Turin er⸗ 


dens mi a 5 > Por 2 x R 1 cn 
dign ce Kriegedecoration des Gommandeurfreuzes allengnz⸗ zu conſtatiren haben. Die erſte Andeutung -gelangte'ichauungen: dieſer Partei hervorgebracht. Vielmehrſlaſſen. Auf das Anerbieten der piemonteſiſchen Re⸗ 


eihen geruht. 

Se. k. k. Apoſtoliſche Majeftät baben dem Oberlieutenaut im 
Prinz 25 90 11. Hußaren⸗Regimente Ignaz Richard Graf 
Gyulay von Maros-Nemeth die k. k. Kämmererewürde 
1 zu ee 5 
. Se. k. k. Apoſtoliſche Majeſtat haben mit Allerhö Ent⸗ 
ſchließung vom 9. Juli d. J. dem Gensdarmen SOLL 
ezek, des 10. Gensdarmerie⸗Regiments, für die mit Gefährdung 
eines eigenen Lebens bewirkte Rettung eines Weibes aus den 
klammen eines brennenden Hauſes das ſilberne Verdienſikreuz 
n zu verleihen geruht. 
Ki e. k. k. Apoſtoliſche Majeſtät haben mit Allerhöchſter Ent- 
f 19 vom 11. Inli d. J. dem Gensdarmen Franz Hiſſet, 
* 9. Gensdarmerie⸗Regiments, in Anerkennung der von ihm 
— Brande zu Bethfülva mit befonderer Entſchloſſenheit 
daun ten Rettung einer bettlägerigen Frau vom Flammentode, 
— ſeines bei anderen Feuersbrünſten wiederholt bethätigten ſehr 

ſolgreichen Wirkens das ſilberne Verdienſtkreuz allerguädigſt zu 


* 2 2 0 

cant don e c Majeät Haben mit Alerhöchftet Ent 
17 8 7, Juli d. M. den Domherrn des Metropolitan: 
h 5 granı Paul, Guguer zum Regens des töniglich ade: 
ligen Convictes daſelbſt allerguäbigt zu ernennen geruht. 


eee in der f. fl. Irmer 
rnennung: 
Rudolf Fürſt zu Liechtenſtein, Rittmeiſter zweit 
w Für“ Liechtenſtein 9. Hußaren⸗Regiments, Pr tee 
er Claſſe und Ordonnanz⸗Officier Sr. k. k. Apoſtoliſchen Ma⸗ 
Meberfegung: 


jeſtät. 

Der Major Dominik Edler v. Matnoni, 
gimente Kaiſer Franz Joſeph Nr. 6, qua talis zum Ühlanen⸗Re⸗ 
gimente Erzherzog Karl Ludwig Nr. 7. 

Penſionirungen: 

Die Majore: Auguſt Ritter de Be von Lowenwald, des 
Küraſſter⸗Regiments Prinz Karl von Preußen Nr. 8, auf ſeine 
Bitte und unter Verleihung des Oberſtlieutenants⸗Characters ad 
honores, und 5 

Ludwig v. Horväth, des Hußaren⸗Regiments Großfürſt Ni⸗ 
colaus von Rußland Nr. 2. 

Quittirung: 

Dem Major Julius Freiherrn v. Simbſchen, des Uhlauen⸗ 
Regiments Erzherzog Karl Ludwig Nr. 7, wurde die erbetene 
Charge⸗Qnittirung bewilligt und demſelben hiebei der Oberſtlieu— 
teuants⸗Character ad honores verliehen. 


Nichtamtlicher Theil. 


Krakau, 22. Juli. 
Ai bringt ei 
der ruſſiſchen Antwortnoten. Für 8 
von dem Satze aus: KB Anden wa, en 
Polen beſſer als Rußland und de e 
une g r Kaiſer Alexander 
und Niemand wünſcht ernſtlicher, jeden den europäi⸗ 
len Frieden in Abc e zu vermeiden. Von 
ieſen Gefühlen und Ab 5 beſeelt, hat der Kaiſer 
lerauder dem Fürſten Gortſchakoff befohlen, im 
Principe die ſechs Puncte des Rußland — Prü- 
fung vorgelegten Programmes anzunehmen. Für 
Gortſchakoff kann aber nicht verſäumen, hierbei ſofort 
zu bemerken, daß eine weitere Discuſſion zwiſchen den 
Mächten noch unerläßlich iſt, damit dieſe ſechs 
5 Inlibe 
mi u 1 7 
See Band über die 
ertſchakoff jeden der ſechs Puncte einer beſonderen 
Dürdtdung, Eine 3 Ae ſo wie 
ihr Bede ups und Ruſſel dieſelbe vorſchlagen, Hat 
ihr Bedenken; die Bildung einer polniſchen National 
‚nee wäre faſt eine Beleidigung und auf jeden Fall 
eine Gefahr für das ruſſiſche Reich; darauf; ſei 
alle von Vorn herein zu verzichten. Die Einberufung 
emer Conferenz zur Ordnung der polniſchen Frage, 
ſo f erenz zur O 9 p , f 
19 Mäbet Fürst Gortfchatoff fort, it an fi dem Kal 
eier nicht unangenehm, da Se. Majeſtät die 
ieber feht der empörten Provinzen je eher deſto 
wie die Wi aber die europäiſchen Intereſſen ſowohl 
daß die Gurde der ruſſiſchen Krone würden erheiſchen, 
dere Fragen eren die Aufgabe erhielte, auch noch an⸗ 
| des dußer der polniſchen, zu löſen. Der Vor⸗ 
Aenſtillſtandes wurde Frankreich und 
zar zu würdigen ul clichkeite-Rückſichten, welche der 
ſtellung des weiß, eingegeben, indeß eine Ein⸗ 
ſtellung des Kampfes würn gegeben id 
ſchwierig ſein; di ürde im jetzigen Augenblicke 
der — 1 . baben durch Beanſpruchung 
4 e ihnen kein Recht zuſteht, jon- 


ne vollſtändige Analyſe 


— 


künftigen Geſchicke Polens 


durch „La France“ zur Oeffentlichkeit, ſie war die 
optimiſtiſchſte, hob die verſöhnliche Faſſung der Noten, 
die Geneigtheit der ruſſiſchen Regierung hervor, in 
Conferenzen zu willigen, und glaubte nur rückſichtlich der 
Waffenſtillſtandsfrage bemerken zu müſſen, daß das 
Einverſtändniß zwiſchen dem Petersburger Cabinette 
und den drei Mächten kein vollſtändiges ſei. Dieſel⸗ 
ben Anſchauungen ſind im Weſentlichen in den „Cour⸗ 
rier du Dimanche“, ein Blatt, das ſich auf ſeine di⸗ 
plomatiſchen Beziehungen manches zu Gute thut, 
übergegangen, obwohl dieſes Blatt eben auch ſchon in 
Bezug auf die Willfährigkeit Rußlands zur Abhal⸗ 
tung einer Conferenz zweifelnder iſt als „La France“. 

Seither ſcheint ein nicht unweſentlicher Umſchwung 
in den Anſchauungen eingetreten zu ſein. „Pays“ 
glaubt, telegraphiſchen Meldungen zufolge, daß die 
ruſſiſche Antwort keine efriedigenden Schlußfol⸗ 
gerungen darzubieten ſcheine und die „Nation“ jagt, 
daß, obwohl noch Chancen für den Frieden beſtehen, 
der Geiſt und Sinn der Depeſche des Fürſten Gort— 
ſchakoff der Idee, welche man ſich von ihr in Frank⸗ 
reich machte, nicht völlig entſpreche. Zum Ueberfluſſe 
bemerkt „La France“ zur Waffenſtillſtandsfrage, von 
welcher ſie noch kürzlich ausführte, daß ſie ſo ſehr den 
gebieteriſchen Anforderungen der Politik und der Hu- 
manttät entſpreche, daß man ſoitens 
gierung einer ſyſtematiſchen Ablehnung nicht ge⸗ 
wärtig ſein könne, jetzt, dieſe Ablehnung ſei poſikiv 
und damit eine Capitalfrage berührt, welche Gegen⸗ 
ſtand ſehr lebhafter Verhandlungen zwiſchen Paris 
London, Wien und St. Petersburg werden müſſe und 
die „Nation“ fügt hinzu, daß Rußland, indem es den 
Waffenſtillſtand im Prineip ablehne, erkläre, daß die 
Unterdrückung des Aufſtandes ihren Lauf nehmen 
müſſe, bis zur Wiederherſtellung der Autorität des 
Kaiſers in Polen. Dann könnte man die vom Kaiſer 
ereits zugeſtandenen und von den drei Mächten ver— 
langten Reformen gewähren. 

Im Uebrigen conſtatiren alle dieſe Berichte ein 
Doppeltes, wie die „W. A.“ hervorhebt: Einmal, daß 
Rußland prineipiell den ſechs Puncten zuſtimme, dann 
daß die vollſtändige Uebereinſtimmung zwiſchen den 
drei Mächten durch nichts unterbrochen ſei. In letz⸗ 
terer Beziehung curſiren Gerüchte, die wir der Voll— 
ſtändigkeit wegen nicht unerwähnt laſſen wollen. So 
ſchreibt „La France“: „Einige deutſche Blätter ipre- 
chen von diplomatiſchen Verſuchen, die Rußland im 
Verlauf der auf Polen bezüglichen Unterhandlungen 
gemacht haben ſoll um Oeſterreich von dem Verftänd- 
niß mit den Weſtmächten abzutrennen. Eine uns zu⸗ 
kommende Wiener Correſpondenz ſucht dieſe Auskünfte 


zu beſtätigen und fügt hinzu, daß Oeſterreich mit ei- Sprache der „Nation,“ die von einem hochgeſtellten 
ner ihm zur Ehre gereichenden Loyalität dieſe Eröff⸗Staatsmanne, den man bisher für einen großen Ruſ⸗ 


ſoll jene Nachricht den Radikalen, welche die ununter⸗ gierung, die fünf Gefangenen auf freien Fuß zu 
brochene Fortſetzung der Infurrection im Auge haben, feen, erklärt das Pariſer Cabinet, daß es ſich nicht 
willkommen ſein, um der Maſſe zu beweiſen, daßſum dieſe Perſonen, ſondern um die Ehre der BE 
von auswärtiger Hülfe nichts zu hoffen ſei. Das ſſiſchen Flagge handle; es verlangt eine genaue Erhe⸗ 
Organ der „National-Regierung“ jagt ausdrücklich, bung des Thatbeſtandes und behält ſich vor, nach 
daß Polen die Theilung niz anerkannt habe, daß es dem Ergebniſſe desſelben ſeine Satisfactionsforderun⸗ 
immer und ewig um ſein Paſein kämpfen werde, daß gen zu formuliren. 
die polniſche Nation die propoſitionen der Mächte Die „G. C.“ erhält ein Schreiben aus Paris, 
als eine Verſpottung ihres Unglücks betrachte uſw. 18. Juli, nach welchem unzweideutige Beweiſe vor⸗ 
Aus Paris wird der 6. C.“ geſchrieben: Es fliegen, daß die Mazziniſten einen neuen Handſtreich auf 
wäre eigenthümlich, wenn die von England aufge⸗ das Venetianiſche vorbereiten, in Ober⸗Italien beſonders 


der ruſſiſchen Re⸗ 


ſtellte Forderung eines Wafſziſtillſtandes in Ruſſiſch⸗ aus Anlaß der „Aunis“⸗Affaire große Erbitterung 
Polen die bisher milde d tiſche Action in eine gegen die franzöſiſche Regierung herrſche und mit der 
ſcharfe verwandeln ſollte. e dann klar, daß [Erkenntniß, daß die Wendung der italieniſchen Politik 
England den Waffenſtillſtan alles Ernſtes mitſdes Kaiſers Napoleon eine definitive, weislich überlegte 
der Erwartung, daß er ve erden würde, auf⸗ iſt, das Italia far& da se neuerdings wieder auf's 
geſtellt hat und daß die verſicherungen des Tapet gekommen ſei. Dasſelbe ſchließt: Man will um 
Earl Ruſſell keineswegs e emeint geweſen jeden Preis er daß der Friede über den näch⸗ 
ſind. Offenbar urtheilt aue zuſſiſche Regierung ſten Winter erhalten bleibe und verſucht eine Preſſion 
jo, denn ſonſt würde fie nicht eßen jetzt ein Decret auf Oeſterreich in doppeltem Sinne, daß es entweder 
zur Aushebung von je 10 Mann auf Tauſend erlaſ⸗ 25 den eraltirten Forderungen gegen Rußland an⸗ 
ſen haben. Man befürchtet hier, daß, ſobald Eng⸗ſchließe oder aus der Verbindung mit den Weſtmächten 
land zur Action zu ſchreiten geſonnen wäre, alle Be- ausſcheide, um dem thatendurſtigen Turiner Cabinet, 
denklichkeiten, die man, in unſerem Cabinete gegen welches bisher in Paris wie in London vergebens 
eine ſolche hatte, beſeitigt ſei würden. ſeine Allianz aufzudringen ſuchte, Platz zu machen. 

Einer der „Europe“ aus on vom 18. d. zu⸗ und feſte Haltung der öſterreichiſchen Re⸗ 
gegangenen telegraphiſchen Meldung zufolge betrachten gierung, von welcher man hier ganz neuerdings die 
die Miniſter der Königin die ruſſiſche Antwort alsſerfreulichſten Beweiſe erhielt, wird die Pläne dieſer 
wenig befriedigend, und ſoll Lord Ruſſell ſich in die-Abenteurer gewiß zu Schanden machen, aber man 
jem Sinne bereits zu Baron Brunnow geäußertſwird auch fernerhin wohl thun, ihre Agitation nicht 


haben. Im Foreign office, wie in der City wäre aus dem Auge zu verlieren. 
man der Anſicht, daß die Chancen für eine friedliche Der neue König von Griechenland, ſchreibt 
Löſung der polniſchen Frage durch die Depeſchen des man der „NPZ.* aus Paris, wird ſich in Toulon 
Fürſten Gortſchakoff beträchlich vermindert worden find. [nach Athen einſchiffen, nachdem er zuvor an den Hö⸗ 
Das „Journal des Debats“ läßt ſich aus Pe- fen von Brüſſel, Paris und London einen Beſuch 
tersburg berichten, Kaiſer Alexander würde durchſabgeſtattet. „La France“ will wiſſen, daß ein ehe⸗ 
Proclamirung eines Waffenſtillſtandes gegen das in maliger däniſcher Polizeipräſident jetzt ſchon nach 
diefem Momente ſehr empfindliche ruſſiſche Gefühl[ Athen reife, um Quartier für König Georg I. zu 
angeſtoßen und die öffentliche Meinung ſeiner durchmachen und „demſelben das Terrain zu bereiten.“ 
den polniſchen Aufſtand ſehr gereizten Auen Un] Am 31. Mai, heißt es in der telegr. berührten 
terthanen, welche allſeitig von ihm das Aufrufen zum Moniteurnote, die eigentlich eine Depeſche des Ordon⸗ 
heiligen Kriege verlangen, tief verletzt haben. nanzoffiziers an den Kaiſer iſt, iſt der Ex-Präſident 
Die ruſſiſche Antwort bildet den Gegenſtand Juarez, aus Furcht, gefangen genommen zu werden, 
der Betrachtungen aller Pariſer Journale vom 18. d. beim Herannahen der Diviſion Bazaine in aller Eile 
Das „Pays“, die „Nation“, die „Patrie“ und derimit einigen Truppen in der Richtung von San Louis 
„Conſtitutionnel,“ die alle mehr oder weniger nichtslde Potoſi entflohen. General Bazaine habe die Stadt 
ohne die Regierung jagen, find einſtimmig darin, dieſbeſetzen laſſen und am 10. Juni iſt der Obergeneral 
ruſſiſche Antwort für unbefriedigend zu erklären undſan der Spitze der Armee und in Begleitung des 


die Einheit der Mächte auch für die Zukunft zu con⸗franzöſiſchen Geſandten und des Generals Almonte 
ſtatiren. Die Sprache dieſer Blätter iſt ohue Aus⸗ eingezogen. Die Begeiſterung war auf den höͤchſten 
nahme feſt, beinahe drohend. Bemerkenswerth iſt die Punct geſtiegen. Dieſer Triumphzug mitten durch 
20,000 Menſchen, unter dem Rufe: „Es lebe der 
Kaiſer, es lebe die Kaiſerin, es lebe die franzöſiſche 


nungen abgelehnt und erklärt habe, in der polniſchenſſenfreund hielt, inſpirirt wird. Dieſelbe meint, die Intervention!“ hat eine ungemeine Senfation im Lande 
Frage mit Frankreich und England vereint zu blei⸗ Antwort Gortſchakow's jet nicht das geweſen, was hervorgebracht. Der Ordonnanzoffizier zeigt an, daß 


ben.“ 


nem der genannten Blätter, die übrigens mit dem 


Mächte, wie erwähnt, keinen Zweifel ſetzen. 


Der 
ben: 


„Pays“ ſeinerſeits will von preußiſchen Ver⸗man in Frankreich erwartet hätte. Deßhalb beſtändenſer 5 Fahnen, 13 Fähnlein aus Puebla und aus dem 
uner i 1 Puncteſſuchen, das Einverſtändniß der drei Mächte zu durch- aber doch noch einige Ausſichten auf die Erhaltung Gefecht von San Pablo, dann den filbernen Schlüſſel 
Baſis eines Einvernehmens der drei Mächte brechen, wiſſen. Genauere Details finden ſich in kei⸗ des Friedens. 


5 | der Stadt Mexico, einen Brief von Forey an den 
Die Turiner „Italie“ veröffentlicht zwei diploma⸗Kaiſer und eine kleine gezogene Kanone als Geſchenk 


ach dieſer Einleitung wird unterwirft Fürſt „Conſtitutionnel“ in das Einverſtändniß der dreiſtiſche Actenſtücke zur polniſchen Frage, deren Aecht- der Armee für den kaiſerlichen Prinzen, überbringe. 


heit wir dahingeſtellt ſein laſſen. Dieſe Depeſchen. Der General Almonte taucht wieder auf; denn 


„Köln. Ztg.“ wird aus Warſchau geſchrie-ſollen von Drouyn de Lhuys verfaßt und unterm 14. zum erſten Mal ſeit der Ankunft des Marſchalls For 
Es iſt ſehr unwahrſcheinlich, daß die jetzt als Juni, alſo drei Tage vor Abgang der Polen-Notenrey figurirt ſein Name in feinem officiellen Berichte, 


Leiter des Aufſtandes thätige demokratiſche Partei nach Petersburg, die eine an den franzöſiſchen Bot⸗der Depeſche über die Einnahme Mexieo's. Et 
auf die Fortſetzung der Inſurrection verzichten ſollte,ſſchafter in Berlin, die andere an den Botſchafter wird nach der „NPZ.“ wahrſcheinlich an die Spitze 


Sie 
um d 


rung die 
gung der 


nun bis j 


Ma hat den Glauben verbreitet, daß von den dreiſin Petersburg erpedirt worden ſein. Die erſte ſoll der proviſoriſchen Regierung geſtellt werden. 

ächten die bekannten 6 Puncte nur aufgeſtellt ſeien, „wiederholentlich den Wunſch der franzöſiſc 
ti en Polen die Möglichkeit au. berichaffen, be⸗ rung ausgeſprochen haben, daß die preußische Regie- Schlacht bei Gettysburg zieht die „Times“ 
immte Bedingungen zu ſtellen, bei deren Gewäh⸗ſrung ſich in der polniſchen Frage auf ihren Stand⸗ daß der Vortheil eher auf Seiten der C 
Nationalregierung zwar nicht zur Niederle-punct ſtellen und ihrer Politik beitreten möge, damitſten als ihrer Gegner, und nur der 
Waffen, wohl aber zu einem Waffenſtill⸗das Petersburger Cabinet daran erkenne, wie einſtim⸗ Heeres des Generals Lee im Feuer 
ſtande bereit ſein würde. Da die ruſſiſche Regierung mig und gerecht die Vorſchläge der drei anderen die Ausſichten auf dem ſüdlichen uplaße er 
etzt kein Mittel gefunden hat, den Polen Mächte ſeien.“ Der „Italie“ zufolge wäre die Depe⸗ſcheinen der „Times“ als keineswegs günſtig für die 


Aus den bisher vorliegenden Berichten über die 
0 / den Schlu „ 
onföderir⸗ 
kleinere Theil des 
eweſen ſei. Auch 
egsſchauplaßze er⸗ 


zöſiſchen Regie⸗ 


Zutrauen einzuflößen und fie gegen den Terrorismusſſche in Berlin am 19. (alſo nachdem die drei Noten Sache der Union. 


der herrſchenden 


geheimen Partei zu ſchützen, jo haben ſſchon nach Petersburg abgegangen waren) zur Mit⸗ 


Die letzten Nachrichten aus Neuſeeland ließen 


die von derſelben angeordneten Maßregeln den Erfolgſtheilung gekommen, am 21. vom Cabinet berathen, den Ausbruch eines neuen Krieges mit den eingebor⸗ 


gehabt, die Furchtſamen einzuſchüchtern und denenſbis jetzt aber noch nicht beantwortet worden. 
die Hoffnung zu benehmen, welche durch eine Verei- zweite Depeſche, welche an den Herzog von Monte⸗ſung gibt eine 


Ueber die nähere Veranlaf⸗ 


Die ne a erwarten. 5 
nen Stämmen Correſpondenz einigen Auf⸗ 


Times“ 


* 


nigung der Gemäßigten die Rothen von der Leitung bello gerichtet ſein ſoll, hatte über die Amtshandlun⸗ſchluß. Aus Allem ergibt ſich, daß es den Engländern 


des Aufſtandes zu verorängen beabſichtigten. 


Der „Courrier du Dimanche“ ſpricht ſich in der Vorſtellungen gemacht und die Erwartungen ausge- mit 


zu einer dauernden Verſtändigun 


er wird, 
cw aber tapferen und nach der Schilde⸗ 


N ieff in Wi 
gen des Generals Murawieff h Wilna ſehr beſtimmte ſehr den wilden, 


rung vieler Reiſenden, ritterlichen Maoris zu gelan- wurde der Antrag des Iſtrianer Landtags, wornah) Am 17. traf der Markgraf Wielopolski mit der Häupter der klerikalen Partei eine Verſammlung in 
gen; es muß wohl zwiſchen den Intereſſen der Colo- für die Wahl der Landtags-Abgeordneten der Städte Bahn von Warſchau in Stettin ein und ſetzte am der Stadt und ſchickten eine Deputation an den Ge⸗ 
niſirung und der Eingebornen ein ſcharfer Widerſtreit Cherſo, Veglia und Luſſin piccolo wie für die Wahl|18. ſeine Reiſe per Dampfſchiff nach Rügen fort. neral Forey, um dem Kaiſer Napoleon ihre Unter⸗ 
vorhanden fein, und die Humanität und Sympathie der zwei Landtags⸗Abgeordneten der Landgemeinden [Die „Starg. 31g.“ meldet über deſſen Ankunft aufſwerfung anzuzeigen. Am 5. Juni vecupirte die fran⸗ 
einzelner Gouverneure wird dieſen Widerſpruch gele- in den politiſchen Bezirken Cherſo, Veglia und Luſſinſdem Stargarder Bahnhofe, daß ihm der Landrath 


zöſiſche Diviſion unter General Bazaine den Haupt— 


gentlich zu mildern aber kaum zu löſen A die Stadt Cherſo zum Wahlorte beitimmt|des Kreiſes Thorn bis dorthin das Geleite gegeben eingang zur Stadt und gewährte der Kirchenpartei 


habe, und erwähnt als bemerkenswerth, daß 4 mit Schutz gegen die erbitterte Bevölkerung. Man er⸗ 
Revolvern bewaffnete Perſonen den Markgrafen beiſwartete, daß die ganze franzöſiſche Armee am 8. Juni 
ſeinem Ausſteigen auf dem Perron umgeben hätten. die Hauptſtadt occupiren werde. Drei der franzöſi⸗ 
inne haben. Es iſt beſchloſſen worden, Beſitz von dem Verhandlungen des Reichsrathes. Aus Mannheim ſchreibt man der „N. F. 3.“: Amſſchen Sache günftige Zeitungen ſind gegründet wor: 
Landſtriche zu ergreifen, um „darauf eine Niederlaſ⸗ PR 2, 17. d. Vormittag wurde ein der Verausgabung falſcher den. General Forey hat die Confiscation des Ver⸗ 
jung zu gründen, aus Perſonen beſtehend, die ſich Der Ausſchuß zur Vorberathung der formellen = öſterreichiſcher Sechskreuzerſtücke überführter hieſiger Ein- mögens aller derjenigen decvetirt, welche die Waffen 
ſelbſt zu beſchützen im Stande ſind.“ Mit anderen handlung des Staatsvoranſchlages hat am 20. d. M. [wohner verhaftet. Eine bei demſelben vorgenommene Haus- gegen die Franzoſen getragen oder tragen. 
Worten, ein beträchtliches Stück einheimiſchen Gebie⸗ unter ſeinem Obmanne Dr. Taſchet Sitzung gehaltenſſuchung hat zur Auffindung von zur Münzfälſchung nöthi- Großbritannien. 
tes iſt confiscirt und „rüſtigen jungen Männern, die und beſchloſſen dem Abgeordnetenhauſe die Wahl eines gen Apparaten geführt. Da der Betreffende überdies Gra— 
es als eine Art militäriſchen Lehens beziehen wollen, N - 1 i ) 
in Partien von je 50 Morgen angeboten worden. Budgets zu empfehlen. Das poln. Mitglied v. Gro ueber die landwirthſchaftliche Ausſtellung zu Ham- Wimbledon. Die Nepräientanten Englands und Schott⸗ 
cholski gab keine abweichende Meinung kund. Auchſburg ſchreibt man dem „Fremdenblatt“ von dort unter mſlands, die ſchon Tags vorher ihr Wettſchießen begon⸗ 
ee } der Petitions⸗Ausſchuß hat Vormittags Sitzung ge⸗.17. d. Alle Häuſer find mit Fahnen geſchmückt, die Tageinen hatten, fochten ihren Kampf aus und das Reſul⸗ 
Der Eindruck, welchen die Finanzvorlagen mach- halten und über die Petition des M. Langiewiezſder Austellung, die mit dem 21. endet, find wahre Feſt⸗ tat war, daß England (mit 1082 gegen 999 Points) 
ten, war im Allgemeinen ein entſchieden vortheilhaf- berathen. Die Miniſter v. Schmerling, Gf. Rechberg, tage, es herrſcht ein ungeheuer bewegtes Leben: an 200,000 ſden Preis des Sieges, das filberne Elcho-Schild da⸗ 
ter, ſagt die „W. A.“, und wir glauben, die unläug⸗ Freiherr v. Mecſery und Dr. Hein waren erſchienen. Fremde find ſchon da und es ſtrömen noch ſtündlich zu. Dasſvontrug. Das Kunſtwerk ſelbſt geht übrigens erſt 
bare Beſſerung unſerer finanziellen Verhältniſſe ſei Der Polizeiminiſter gab ein ausführliches Expoſe Alles iſt ein Werk des ſeeligen Freiherrn v. Merck und ge⸗ſſeiner Vollendung entgegen. Inzwiſchen wird der Ruhm 
das ehrenvollſte Zeugniß, welches die Opferwilligkeit der die Internirung veranlaſſenden und begleitenden rade der iſt mit Tod abgegangen und nur ſeine Büſte des Ueberwinders die eroberte Beute erſetzen müſſen. 
der Völker Oeſterreichs erlangen kann. Daß das De⸗ Umſtände, legte die betreffenden Originalacten vorſprangt in der Ausſtellung. Durch den großen Menſchenzu- Heute Nachmittag ſchließen die Feſtlichkeiten vollſtän⸗ 
fieit für das nächſte Jahr nicht blos ein verhältniß⸗ und rechtfertigte die Internirungen vom völkerrechtli⸗ fluß hat ſich bereits ein Mangel an Lebensmitteln fühlbar dig, wenigſtens für Wimbledon ab, mit einer großen 
mäßig geringeres iſt, jondern dem Staatsſchatze nichtſchen, politiſchen und finanziellen Standpuncte. Auchſ gemacht, doch nur für kurze Zeit, da bereits Vorſorge ge. Parade der Freiwilligen. Die Vertheilung der Preiſe 
einmal neue Opfer auferlegt, indem es ganz aus die anderen Miniſter vertheidigten den Regierungs-⸗ftroffen wurde, daß viel aus dem Hannoverſchen herüberge- findet am Montag im Kryftall-Palafte ſtatt. — Mr. 
Rückzahlungsſchuldigkeiten entſpringt, iſt ein Ergeb⸗ ſtandpunct. Der Ausſchuß ſchien von den ausführli⸗ſchafft wird. Evarts, welcher von der Regierung der Vereinigten 
niß, welches zumeiſt den Steuererhöhungen gedanktſchen Darlegungen der Miniſter ſehr zufrieden gejtellt, Schweiz. Staaten nach England geſchickt worden war, um mit 
werden muß. Freilich waren dieſe nur bei der ver⸗ hat aber heute noch keinen Beſchluß gefaß. Man In La Chaux de Fonds fand am 14. d. die Ue⸗ dem amerikaniſchen Geſandten Mr. Adams gemein: 
faſſungsmäßigen Geſtaltung unſeres politiſchen Lebens wird ſich erſt in der nächſten Sitzung über eine mo⸗ſbergabe der deutſchen Fahne an den ſchweizeriſchenſſchaftlich eine Löſung der aus einigen völkerrechtlichen 
denkbar, indem dieſe das Selbſtvertrauen der Völkerſtivirte Formulirung zur Erledigung der Petition des Schützenverein ſtatt. Der Zug der deutſchen Schützen Fragen hervorgegangenen, oder etwa noch hervorge⸗ 
befestigte, während die Oeffentlichkeit, mit der die Langwied einigen d. a ging von der Place neuve aus zum Gabentempel, henden Schwierigkeiten herbeizuführen, trat heute die 
Prüfung des Staatshaushaltes erfolgte, die Heilſam⸗ _ Fur den Reichsrath ſind diesmal im Budget umſwo Herr Dr. Heinecken von Bremen das Wort ergriff: Rückreiſe in ſeine Heimath an. Man iſt allgemein 
keit, ja die Unerläßlichkeit ausgiebiger Selbſthülfe 274.136 fl. weniger präliminirt und es beruht nach, Wir können Euch nur für Euere brüderliche Aufnah- der Auſicht, daß feine Gegenwart von Nutzen gewe- 
nahelegte. So ſehen wir durch eine Thatſache von den Erläuterungen die Herabminderung auf der An- me danken, Ihr Schweizer, in dem wir Euch dasſſen und daß er ſeine Miſſton zu allſeitiger Befrie⸗ 
ſchlagender Wichtigkeit einmal die ungebrochene mo⸗ nahme einer kürzern Dauer der Seſſion und dem ſo⸗höchſte übergeben, was wir mitgebracht, dieſe Fahne, digung ausgeführt habe. N 
raliſche, ſodann aber auch die materielle Kraft, Oeſter⸗ hin geringeren Erforderniſſe für Diäten. unſer Hoffnungsbanner. Wir rufen Euch zu: Wieder In der letzten Mitwochsſitzung beſchäftigte ſich das Uu- 


Der Landſtrich, um den es ſich handelt, heißt Tata⸗ wird, genehmigt. 
raimaku und gehört von Rechts wegen Europäern, 


obgleich ihn die Eingebornen ſeit dem letzten Kriege 


reichs dargethan und wir ſind auf das innigſte über⸗ 2 ſehen in Bremen. Es lebe die Schweiz hoch!“ Oberſtſterhaus mit einer für den perſönlichen Comfort der Mit- 
zeugt, daß der rege Aufſchwung, der ſich jetzt ſchon * 5 Girard begrüßte im Namen des ſchweizeriſchen Schüz- glieder höchſt wichtigen Frage. Sir de Laey Evans nahm 
auf allen Gebieten geiſtiger und induſtrieller Thätig⸗ MIR { zenbundes die Deutſchen: „Um die Verbrüderung nämlich die vertagte Debatte wieder auf über den Antrag, 
keit manifeſtirt, unter dem Schutze einer fortſchreitend Oeſterreichiſche Monarchie. aller Völker zuwege zu bringen, müßte vor Allemſdaß die Küche und die Speiſezimmer des Hauſes, der 


verbeſſerten Geſetzgebung noch einer bedeutenden Er⸗ 
weiterung fähig iſt. Der früher oft angezogene Satz, 
daß Oeſterreich ein mit Naturſchätzen reich geſegnetes 
Land ſei, blieb, obwohl unbeſtritten richtig, doch ziem⸗ 
lich ei weil 1 80 in der Hebung dieſer 
Schätze nicht ſo eifervoll thätig war, wie es ſich ge⸗ > 

bührte. Aber nunmehr iſt Oeſterreich auf dem beiten en Vormitt 
Wege die koſtbarſten e 1 rar Dan König Wilhel 
zu machen und durch zweckmäßige Ausbeutung der : . . : 3 
ihm verliehenen Güter jeine Geſammtkraft und mit W wee aba 1487 2 8 57 bende 
ihr ſeine Weltbedeutung zu erhöhen. Der unermüd⸗ in Gaſtein eintrifft ) 
liche Eifer, womit die Finanzverwaltung namentlich N 
den Verpflichtungen des Staates gegenüber der Bank 
1 25 zu werden und die e u high 
zu erſtreben ſucht, darf des allgemeinen? eifa s ver⸗ Hoheit Frau Erzherzogin Sophie wird 
ſichert ſein; denn er gilt der Beſeitigung eines Uebels, die Fine N a te 200 9 an 7000 
welches längſt als gemeinſchädlich anerkannt, doch erſt 
jetzt unter der Hut verfaſſungsmäßiger Einrichtungen 
mit durchgreifendem Erfolge bekämpft wird. Nicht 


Deutſchland mit einſtimmen. Sollte ein Herrſcher in Empfehlung des Küchenauſchuſſes gemäß, erweitert und 
Weſten ihr Land bedrohen, To giebt es eine Gaſſeſdurch verſchiedene andere Reformen annehmlich gemacht 
durch die Schweiz nach dem Herzen Deutſchlands. werden ſollen. Lord Hotham wandte dagegen ein, daß es 
Dieſe Gaſſe zwiſchen Alpen und Jura werden wirſkaum recht wäre, das Volk für die Tafelfreuden der Mit- 
hüten. Die Fahne, welche Ihr uns übergeben, ſehel glieder zahlen zu laſſen. Sir J. Trelawuy meint, daß an 
ich als ein Zeichen der Verbindung zwiſchen Deutſch⸗ gehende Staatsmänner ſich nicht verweichlichen dürfen. Sie 
land und der Schweiz an. Wir werden fie hochhaltenſkönnten ja ein Stück Zwieback in der Taſche mitbringen, 
wie unſere eigene Fahne. Ein Hoch auf die Söhneſum nicht vor Hunger während der Debatten umzufallen 
Deutſchlands die hieher gekommen, um dieſes Feſtſund zum Diner nach Haufe gehen. Mr. Baß geht von 
mitzufeiern!“ Den Feſtjubel durchtoͤnt leider eine dem Satze aus, daß der Menſch, zumal der brittiſche, nicht 
Trauernachricht, die Botſchaft von der totalen Vernich⸗ von Zwieback allein leben könne, ſondern ein gutes Diner 
tung des lieblichen Dorfes Seewis (bei Chur), derſeinnehmen müſſe, wenn er es bezahlen könne. Mr. Osborne 
Geburtsſtätte des Dichters von Salis, der auch auf ſagt, wenn das Parlament 20,000 oder 30,000 L. auf 
dem Friedhof dieſes Ortes begraben liegt, durch dieſdie Verſchönerung von Speiſeſaal und Weinkeller verwenden 
Flammen. Nur die Kirche und drei Häuſer ſind ver⸗ wolle, jo werde Mr. Baß ſich darin vielleicht häuslich nie⸗ 
ſchont geblieben. Selbſt das Schloß der Familie Sa- derlaſſen und viel zu geringen Theil an den Berathungen 
lis⸗Seewis, das ganz vereinzelt auf einer Wieſe ſteht, nehmen. Oberſt White, ſelbſt Mitglied des Küchenausſchuſſee, 
ward durch das von dem Föhn aufgejagte Feuerſverſichert, daß ihm ſelbſt die Sache gleichgiltig ſei, denn er 
e zeritört. ſpeiſe ſehr ſelten in dieſer Parlamentskneipe, wo ihm der 
weniger anerkennenswerth iſt die Aufrichtigkeit, wo⸗ 9 Frankreich. Wirth 5 Sh. für einen Sherry abnehme, der kaum die 
mit das F a Bemühungen des N 1 1 G Der N, * daß a werth ſei. Mr. Dillwyn klagt ſehr über die Koſt 
Reichsrathes, größtmögliche Oeconomie in den ver— N a Schloſſe lieder Kaiſer zur Einnahme von Mexico die Glückwün⸗ und jagt, das Fleiſch ſei furchtbar ſchlecht. Mr. Cowper 
ſchiedenen Zweigen der öffentlichen Verwaltung einzu⸗ dee tauft Ale 3065 e 1 ſche des Königs von Dänemark und des Großherzogsſkann nicht umhin, die ſpartaniſch h W — 
führen, ſich urſprünglich beigeſellte und folgerecht treu 3 uetärjstiche  Detterhe asſvon Heffen empfangen. — Die von der „France“ oMitglieder zu erinnern, daß wirklich große Staatsmänner 
blieb, indem es dermalen ſich in die erfreuliche Lage ; oft gebrachte Notiz, daß der junge Griechenkoͤnig eineſund Diplomaten den politiſchen Werth einer guten Tafel 
verſetzt ſah, noch größere Erſparniſſe, als beabſichtigt 3 Leibwache der Schutzmächte in Athen zu haben be- niemals unterſchätzt haben. Es wäre eitel Affectation, leug⸗ 
waren, als erzielt anzumelden. 4 gehre, wird demſelben Blatte aus Kopenhagen, 15. d. nen zu wollen, daß die Güte des Diners unter Umſtänden 
Ohne Zweifel wird auf dieſem Wege rüſtig forte dahin berichtigt, weder der junge König noch dieſauf die Stimmung des Hauſes, den Ausgang der Debat- 
geſchritten und namentlich auch dem Prineip der däniſche Königs⸗Familie hätten ein ſolches Verlangenſten und Abſtimmungsſchlachten, das Schickſal von Cabineten 
Steuerreform, de als Men Mn e die er daſſelbe jei Sa e- vom engliſchenſund Ba Baar A 15 der ſein könne. 
vollſte Aufmerkſamkeit gewidmet bleiben. Wir halten], n hd 5 ü 3 Geſandten in Athen, Herrn Scarlett, ausgegangen. Er empfiehlt jedoch die Zurücknahme der Motion, damit 
eier: die ordenilichen Einnahmen die 3 1 8 mitnehmen 125 1 die Fahrausla · Die Gräfin Montijo reist heute bun Madrid in nächſter Seſſion ein Vorſchlag eingebracht werden könne, 
ordentlichen Ausgaben namhaft überfteigen, für ſchwer⸗ gen dem Ser 1 nach Paris ab. Der Herzog von Montpenſier iſt ge- der das ganze Haus für ſich hat. Sir de Lacy folgte die⸗ 
wiegend. Denn der Unterſchied zwiſchen der ordentli⸗ Oeutſchland. ſtern in Vigo angekommen. 0 ſem guten Rath und nimmt den Antrag zurück. 
chen und außerordentlichen Gebahrung iſt nach unſe Die „Nordd. Allg. Z.“ ſagt: Wenn wir die poli- Als Baron Budberg dem Herrn Drouyn de Lhuys Italien. 
rem Ermeſſen kein zufälliger, kein willkürlich gemach⸗ tiſchen Parteikämpfe ſehen, die ſeit den letzten Jahren die Gortſchakow'ſche Antwortsnote mitgetheilt, hatten Die Italianiſſimi und ihre Freunde hegen die 
ter. Die ordentlichen Ausgaben find ftabil, regelmä- das preußiſche Land durchwühlen, jo müſſen wir uns Beide noch eine lange Unterredung mit einander. Die Hoffnung, Frankreich werde die Herausgabe der im 
ßig wiederkehrend, nicht durch Uebergangszuſtände, nicht ohne ern ſte Beſorgniß fragen: wo wird der Aus-Note wurde ſofort durch einen beſonderen Courrier Hafen von Genua feſtgenommenen Guerillaführer 
temporäre Verhältniſſe und unerwartete Ereigniſſe be- gang dieſes Kampfes, wo wird der Boden gefundenſnach Vichy befördert und wird, wie die „France“ nicht verlangen und die ganze Angelegenheit ſich raſch 
dingt. Sie ſollen daher gedeckt werden durch Ein⸗ werden, auf welchem dieſe Parteien ſich wieder ver- verſichert, ſehr bald im „Moniteur“ zu leſen fein. — ausgleichen laſſen, da eine Verletzung der franzöſi⸗ 
nahmen, auf deren Eingang ebenfalls mit Zuverläſſig⸗ ſöhnt die Hand reichen? In einer Beziehung freilichſFürſt de la Tour d Auvergne iſt heute früh von Romſſchen Flagge keineswegs beabſichtigt geweſen ſei. Die 
keit gerechnet werden kann. Dies war bei der Vor- herrſcht Einverſtändniß unter allen Parteien: keineſüber Turin hier eingetroffen. — General Faubert, Regierung in Turin habe auf Anfragen des Herrn 
lage des vorhergehenden Budgets noch nicht der Fall derſelben iſt durch die dermalige Lage des öffentlichen weiland außerordentlicher Geſandter der Republik Gualterio, Präfecten von Genna, über die beabſich⸗ 
und da diesmal die ordentlichen Einnahmen undſLebens zufriedengeſtellt. Ja die Mißſtimmung iſt um Hayti in Rom, hat, wie die „France“ meldet, vomltigte Verhaftung die Erlaubniß zu letzterer verſagt, 
Ausgaben ſich nicht bloß das Gleichgewicht halten, ſo allgemeiner und um jo größer, als keine unſerer Präſidenten Geffrard neue Vollmacht erhalten, um dieſdieſe Antwort ſei aber zu ſpät gekommen, um einen 
ſondern da die Bilanz jogar einen Ueberſchuß ergibt, Parteien mit ſich ſelbſt zufrieden iſt, keine den Glau- Ausführungen des neuerdings mit dem heiligen Stuhle Act zu verhindern, deſſen Unrechtmäßigkeit anzuerken⸗ 
ſo begrüßen wir darin einen weſentlichen und jehr|ben an das eigene Princip gewahrt hat. abgeſchloſſenen Concordats zu ſichern, die katholiſcheſnen ſie die Erſte ſei. 
beachtenswerthen Fortſchritt. Aus Berliner gouvernementalen Kreiſen verſi-⸗ Hierarchie wieder herzuſtellen und einen Erzbiſchoff Wie ein Telegramm aus Paris meldet, dringt 
Wenn der Friede, deſſen Europa ſich zur Stundeſchert man der „Köln. Ztg.“, daß die Verhandlungen ſvon Hayti vorzuſchlagen. Ein franzöſiſcher Geiſtlicher, das franzöſiſche Marine ⸗Miniſterium in Drouyn de 
erfreut, ungeſtört fortdauert, jo wird die Beſſerungfüber den preußiſch⸗ruſſiſchen Handelsvertrag, die Teſtaud du Cosquer, iſt von Faubert bereits dazuLhuys, zu verlangen, daß die 5 Briganten wieder in 
unſerer finanziellen Zuſtände in erfreulicher Weiſeſbekanntlich ſchon ſeit einigen Monaten in Ausſichtſauserſehen. — Als einen Beweis für die in Rußlandſdie Hände der fran öſiſchen Behörde abgegeben wer⸗ 
fortſchreiten; es bleibt in dieſer Beziehung ſchon jetzt genommen waren, jetzt wirklich eingeleitet wordenſbeſtehende Aufregung meldet die „France“ aus Pe⸗ den. In Folge der erhältniſſe in Rom ſind die Ge⸗ 
weniger zu wünſchen übrig, als ſeit Februar 1860 er- ſeien und daß Hoffnung vorhanden jet, zu einem gün⸗ſtersburg, die großen Grundbeſitzer der Oſtſee-Provin-müther hier ohnehin gegen Frankreich gereizt, und 
reicht worden iſt. Aber ſelbſt für den unverhofften, ſtigen Ergebniß damit zu gelangen. Bevollmächtigter zen hätten, um der Staatskaſſe zu Hilfe zu kommen, man befürchtet, dieſe Complication könnte die Aufregung 
auch dermalen unerwarteten Fall einer Unterbrechung Rußlands für dieſe Angelegenheit iſt Herr v. Thör⸗ der Regierung ſich bereit erklärt, ſämmtliche Steuer- vermehren und der Regierung ernſte Verlegenheit 
des Friedens, find wir, geſtützt auf die hervorgehobe- ner. Rußland würde mit dem Abſchluſſe eines ſolchen Rückſtände der Bauern und kleinen Eigenthümer zubereiten. Die Regiernng iſt davon unterrichtet, daß k 
nen Momente, zur Annahme berechtigt, daß eine neue Vertrages nur eine in den Wiener Verträgen gegenſbezahlen. Was die Hoffnungen der Friedensfreunde Briganten ſich von der ſpaniſchen Küſte ber verftär- 
tiefeingreifende Störung der Geld- und Finanzverhält⸗Preußen eingegangene Verpflichtung erfüllen. In denſaufrecht hält, iſt die vorgerückte Jahreszeit. — Herrifen und verproviantiren. Nichts beweift, daß die frag⸗ 
niſſe nicht zu befürchten ſei. zwanziger Jahren kam, wie man weiß, ein preußiſch⸗Nigra hatte geſtern eine Conferenz mit Herrn Drouyn lichen > Individuen in Spanien internirt werden 
ruſſiſcher Handelsvertrag zu Stande, wurde aber vom de Lhuys, die eine befriedigende Ausgleichung des ſollten, vielmehr deutet Alles meh hin, daß fie 
. 1 Kaiſer Nicolaus ſiſtirt und durch eine abſolute Han⸗Genueſer Conflictes erwarten läßt. ihre Reife im Intereſſe der 908 aße unternommen 
Se. Majeſtät haben mit Allerhöchſter Entſchlie⸗ delsſperre erſetzt. Es find dem Vernehmen nach zwiſchen Paris und haben. Dies iſt nach der „Köln. Ztg. die Auffaſſung 
fung vom 16. d. über die Bitte des fteiermärkiichen) Nach einem Danziger Telegramm find von den Ver- Wien Unte 8- der Sache in den oppietellen Turiner Kreiſen. 


Wien, 21. Juli. 
geſtern Vormittag der 
Freiherrn v. Sokcevi 
mehrere Stunden Au 
v. Lonovics iſt gef 


Se. Majeſtät der Kaiſer hat 
Banus von Kroatien F Me. 
empfangen und dann durch 
zen ertheilt. — Der Biſchof 
von Peſt hier angekommen 
dienz bei Sr. Majeſtät dem 


Preußen, der am Samſtag, 


horte. 

Ein jüngſt ergangener Erlaß des Kriegsminiſteriums 
geſtattet allen jenen activen oder aus dem Penſionsſtande 
zur activen Dienſtleiſtung beigezogenen Offizieren, welche 
nach den neuern Beſtimmungen keinen Anſpruch auf einen 
Offiziersdiener haben, bei Ueberſetzungs und Geſchäftsreiſen 


r handlungen wegen der allgemeinen Aus- N n 
Landtages um Amneſtirung der wegen der Vorgänge bindlichkeiten des Hauſes Theodor Behrend und Comp. ſſtellungen im Zuge die in Wien und Paris ſtattfin⸗ Die „Italie“ vom 16. Juli ſchreibt: „Die Un⸗ 
im Jahre 1848 in contumaciam verurteilten undſnur eirca 530.000 Rthlr. ungedeckt, die Activa erreichenſden ſollen. Wie es heißt hat man projectirt die Aus- terhandlungen wegen des Vorfalles in Genua dauern 
um Rehabilitirung der ſeither wegen politiſcher Ver- nicht voll 300.000 Rthlr. Ein Curatorium aus den Herrn ſſtellung in Wien für 1865 ſtatt für 1866 und jeneſfort, und ſchon, ſind, wie man uns verſichert, gewiſſe 
brechen und Vergehen verurtheilten Steiermärker Goldſchmidt, Bertram und Steffens zuſammengeſetzt, wirdſin Paris für 1868 ſtatt für 1867 vorzubereiten. Auskunftsmittel worgeſchlagen worden, welche man für 
Allerhöchſtſich geneigt zu erklären geruht, volle Gnade Namens der Gläubiger ein Arrangement zu Stande zu Newyorker Blätter berichten über den Einzug derſgeeignet hält, 70 Ehre beider Nationen zu wahren. 
dort walten zu laſſen, wo dieſelbe von dem einerſbringen ſuchen. Man hält jedoch eine Realiſirung der be Franzoſen in Mexico: Am 31. Mai begab ſich die Troßdem iſt noch kein beſtimmter Entſchluß gefaßt 
gnadenweiſen Berückſichtigung nicht unwürdigen Be- zeichneten Activa augenblicklich nicht für möglich, da dieſel- Regierung nach San Luis Potoſi und nahm alleſworden, und wir müſſen gien e unterlaſſen, 
theiligten ſelbſt erbeten wird. ben zum Theil in zwar gutem aber nicht ſofort liquide zu Waffen und Munition mit, ebenſo 2,000.000 Doll. von den gemachten Vorſchlägen zu prechen. Mittler- 

Mit Allerhoͤchſter Entſchließung vom 13. d. M. [machenden Außenſtänden und Immobilien beſtehen. aus dem Bundesſchatze. Am 1. Juni hielten die weile glauben wir, wenn wir gut unterrichtet find, 


beſchlo Zeor e l London, 18. Juli. Mit dem geſtrigen Tage 
Ausſchuſſes von 36 Mitgliedern zur Vorberathung des veur iſt, jo läßt ſich kaum an deſſen Thäterſchaft zweifeln. ſchloß das eigentliche Preisſchießen ri Halde f % 


daß die italieniſche Regierung ſich im Principe gegen] Wie die „Flyvepoſt“ mittheilt, ſoll die polniſche Aus dem Auguſtow'ſchen erfährt man, daß Wamer] 11:25 fl. 5. W. trockener reiner mit ſpäterer Ablieferung 11 bis 
die Audlefenm eile al. Ds in Turin 2 — e den Oberst Kapinsfi Bea alias Romotowski (2), nachdem er von den Ruſſen ma H oe 
nende Blatt „Diritto“ ift wegen eines ſehr lebhaften det haben wegen feines Verhaltens bei Leitung derſgeſchlagen worden, ſich ſüdlich nach Wizna mit dem NMeueſte Nachrichten. 
Artikels über die Genueſer Verhaftungen mit Beſchlagſpolniſchen Expedition und hauptſächlich wegen hs Reſt ſeiner Mannſchaft zurückgezogen hat und bis Die vom „Goniec“ unterm 15. d. M gebrachte 
belegt worden. vu. : f Führung bei dem Landungsverſuche in der Nähe vonſjetzt jedem Gefechte mit den Ruſſen geſchickt auszu- und durch andere Zeitungen wiederholte Notiz als 
„In Palermo iſt die öffentliche Sicherheit fort Memel, der bekanntlich mißglückte. weichen wußte. hätte die geheime National Regierung in Warſchau 
während im kläglichſten Zustande; die Carabinieri. Die neueſten ruſſiſchen Bulletins vom Schlacht⸗ Donaufürſtenthümer. zu Gunſten der Abbrändler in Wisnicz den Betrag 
werden aus Hinterhalten getödtet, und die Regie⸗felde lauten nach dem „Dzien. pow.“: Ueber den Kampf zwiſchen Regierungstruppen und don 2000 fl. p. geſpendet, beſtätigt ſich nach zuver⸗ 
rungs⸗Organe drängen auf erneuerte Einführung von! Eine Schaar berittener Inſurgenten unter der Anfüh-ſeinem polniſchen Corps, welcher am 14. bei Kabul], äſſigen Nachrichten nicht 
Ausnahme⸗Maßregeln. rung Skrzynski's wurde zu Ende voriger Woche vonſſtattfand, fehlen noch die Details. Ueber die Landung Rzeszow, 21. Juli. (Czas.) Am 19. lieferte 
Muß land. einem unbedeutenden Detachement Koſaken bei Rodow ein- dieſes Corps und deſſen Marſch auf moldauiſchem Mierzbidi ein glückliches Gefecht bei Ströza nahe 
Die jetzt Seitens der ruſſiſchen Regierung ange- geholt und faſt vollſtändig niedergehauen. Skrzyüski wurde Boden, entnehmen wir einer Correſpondenz des „Frem⸗ bei Krasnik i 
ordnete Recrutirung von 10 Mann auf 1000 Seelenſſchwer verwundet gefangen genommen und iſt bereits ge- denblattes“ aus Galatz, 13. Juli: Am 12. beſtiegen Sal burg 20. Juli. König Wilhelm von Preu⸗ 
der Bevölkerung beträgt für das Kaiſerthum Ruß- ſtorben. Auf dem rechten Ufer der Pilica bei Odrzywolſin Sulina zehn ſehr elegant gekleidete Herrn als Paſ⸗ ßen ift Ne un 3%, Uhr Nachmittags hier angekom⸗ 
land ohne das Königreich Polen 650.000 Mann. wurden 2 Compagnien des Polocker Infanterie Regiments ſagiere für Galatz den zu Berg fahrenden Dampfer. men und im Gaſthofe Erzherzog Karl“ abgeſtiegen. 
Dieſe eine Necrutivung berechnet die Poſ. 3.“, ſtelltvon einer 2000 Mann ſtarken Schaar unter Grabow Bei Cetati forderten fe mit vorgehaltenen Revolvern London, 21 Juli. In der geſtrigen Unterhaus⸗ 
einen Procentſatz der Bevölkerung in das Heer, wel⸗ski und Zychlinski angegriffen. Nach einem hartnäcki- von dem Capitän, daß er am türkiſchen Ufer anlege. ſitzung beantragt Horsman die angekündigte Adreſſe 
cher faſt der Geſammtſtärke des preußiſchen ſtehendenſgen Kampfe, in welchem die Inſurgenten 213 Mann ver- Er gehorchte und auf ein Zeichen kamen 400 ganz ſpricht wärmſtens für Polens Wiederherſtellung tadelt, 
Heeres gleichkommt. Auf preußiſche Verhältniſſe über-|loren, zogen ſich dieſelben auf das linke Ufer der Pilicaſgut adjuſtirte und armirte Leute, wie es heißt, größ- daß die Regierung weder allzu viel oder allzu wenig 
tragen, würde eine gleich ſtarke Recrutirung 185,000 zurück. Einer der Anführer wurde ſchwer verwundet gefan⸗ tentheils ehemalige Freiwillige aus dem Krimkrieg gethan habe, und erinnert an die Unerſprießlichkeit 
Mann ergeben. a gen genommen. Die Compagnien verloren 35 Mann. Die- und 200 Pferde an Bord. Zwei Stunden weiter ab⸗ der Diplomatie. Ohne Waffen im Hintergrund wird 
Der „Dzien. powsz. vom 17. d. meldet im amt⸗-ſelbe Schaar wurde ſogar am 14. d. auf dem linken Ufer) wärts wurden ſie wieder ausbarkirt. Am beſſarabiſchen England das polenfreundliche, ruhmesdurſtige Frank⸗ 
lichen Theile: Se Exc. der Chef der Civilregierung, der Pilien durch 3 gleichzeitig aus Petrikau, Rogow und Ufer zerſtreuten fie ſich ſogleich und trachteten wahr⸗ reich zu neuen Allianzen hindrängen. Gladſtone er⸗ 
Graf Wie lopolski, Markgraf auf Myszkow, hat (Rawa abgeſandte Colonnen angegriffen und vollſtändigſſcheinlich unter verſchiedenen Formen an die Gränze zu widert, die Regierung theile, indem ſie practiſche Ge— 
geſtern mit ſeiner Gemalin Warſchau verlaſſen, um zerſprengt. Der Verluſt der Infſurgenten iſt ungeheuer, gelangen. Die hieſige Militärbehörde ſcheint durck das ſichtspuncte feſthält, Horsmaus vage Hoffnungen auf 
ſich nach einem ausländiſchen Bade zu begeben. Amſeinige Hundert find gefallen und Viele gefangen genem-fruſſiſche Conſulat. aviſirt geweſen zu fein, weil fie eine Wiederherſtellung Alt⸗Polens nicht. Henneſſy appel⸗ 
18. bringt das amtliche Blatt die Anzeige, daß der men. Man nahm ihnen ihr Gepäck, ihre Waffen, ihre geſtern in Eilmärſchen eine Compagnie Soldaten nachſſirt an Europa's Sympathien für Polen, Kinglake 
Großfürſt Nikolaus Conſtantinowitſch, älteſter Sohn ganzen Sachen und die Correſpondenz ab. In den Reihen Bolgrad beorderte, welche heute (13.) Abends dort billigt die bisherige Regierungspdlitik. Lord Palmer: 
des Statthalters, zu den praktiſchen Uebungen derſder Truppen ſind 1 Offizier und 6 Gemeine verwundet. eintreffen ſoll. ſton ſagt, die Wiederherſtellung Alt = Polens würde 
an — = Petersburg abgereift iſt. Aus dem 2 her eee asi Nee — — — — en europäiſchen Krieg erfordern und hiedurch die 
weiten Tagesbefehle an die Civil⸗Verwaltung des Kriegsſchau A ‚ . ar r . beſtehenden Tractate anulliren, welche allein zu einer 
Königreiches, don G unterzeichnet, — 5 Berichte. Man erſieht aus denſelben, daß die Inſur⸗ Local⸗ und Provinzial 2 Nachrichten. 3 für Polen — und dies dem 
wir, daß der Urlaub Wielopolskis auf 2 Monateſgenten in allen Theilen dieſes ausgedehnten Gebietes Krakau, den 22. Juli. uUnbeſtreitbaren Eroberungsrechte Rußlands preisgeben. 
berechnet iſt. Der Juſtiz-Rath Auguſtynowicz, wel⸗ hartnäckig fortkämpfen. Der ruſſiſche e ſagt, „ Se. k t. Apoſtoliſche Majeſtat haben den Abbrändlern von Leider opponirt Rußland einem Waffenſtillſtande, ohne 
cher den Stadtpräſidenten während feiner Duellreiſeſdaß alle Anſtalten getroffen werden, um die Inſur⸗ Brzesko den namhaften Unterſtützungsbetrag von 2000 fl. . W. welchen die Verhandlungen kaum einen Erfolg ver⸗ 
vertreten hatte, hat einen 4 monatlichen Urlaub erhal⸗ Jenteneorps des Mackiewicz, Jezierski und Jablonow⸗ſallergnadigſt zuzuwenden geruht. heißen. England werde mit Frankreich und Oeſterreich 
ten. Graf Sigmund Wielopolski iſt als Stadtpräſi⸗ ski zu vernichten, doch ſeien weder vom . ee eh und N Weiteres berathen. Die Regierung erbitte das Pers 
dent im Dienit geblieben. Der Markgraf hat ſich auf Czerkkow, noch vom Oberſten Passy 1, welche in die⸗ A mit der Gefellfhaft des Theakerdirectors Blum. Zu der trauen des Parlaments. Horsman zieht feine Mo⸗ 
einer Reiſe von feinem Secretär, Herrn Vidal, be- ſer Gegend geriren, Meldungen eingelaufen. Der „In⸗ erſten Vorſtellung hat er ſich die „falſche Primadonna“ gewählt, tion zurück, die Regierung legt die ruſſiſche Amwort 
gleiten laſſen, welcher jeinerzeit mit ihm in St. Pe⸗ 


valide“ zählt mehrere Gefechte auf, welche bereits imſein Paradeſtück für hohe Stimmlagen, für die weitere Folge ſei auf den Tiſch des Hauſes, welche laut Depeſche des 
tersburg war und ſeit dem Beginn der ſtaatsmänni⸗ vorigen Monate ſtattgefunden haben, aber noch nichtſnuer Gaſtſpiele find die modernſten Geſangspoſſen und Character: har” In. Hauſes, ch epeſch 
ſchen That { ivilchefs i i i ˖ i i i t ſi i um) i 

gkeit des Civilchefs ihm zur Seite blieb. b HP ; ; g Die Schlußverhandlung gegen die HH. Franz Mikulski Die ruſſiſche Regierung wünſcht ebenſo wie Lord 
* beim Dorfe Katarly gegen 600 Inſurgenten; am 20. und Franz Seifert wegen Störung der öffentlichen Ruhe nach Ruſſell eine praktiſche Löſung und erkennt im Princip 

ach der „G. C.“ über die Internirung des Erzbi⸗ 1 
ſchofs Kelinafı var 5 1. Inſurgenten unter Simkiewicz und Matuszewicz; inſFreitag 24. d. früh 9 Uhr ſtattfin A 8 0 ; 15 i 
ofs Felinski von Gatſchina nach Jaroskaw wiſ⸗ 1 Beo Sümpfen bein Dorfe Guty 70 cht. tl Die zweite Kurliſe der Apdeortes Krynica welt eine ten das Recht, denſelben zu interpretiren, zu. Die 
laten veranlaßt w 5 i Oberſtlieutenant Blumenthal gegen ein Inſurgenten⸗ tien mi 5 f g 1 . * 
5 urde, d (be zu ſeiner Recht⸗ \ i } teien mit 80 Perſonen aus dem Königreich Polen, die Uebrigen[Kaiſer bereits decretirt oder auch angebahnt; nie 

aß as derſelbe zu | ch corps, deſſen Führer nicht fiche wird. Daſſelbe aus Galizien und Krakau, in der Sa den l, pa — ern — 85 gerne fe er as Pack Kon, 
mehrere Stellen vorkommen, die perſönliche Beleidi⸗ NEN Fr h 
. ; . 5 er! 9 2 wird, in der Pfarrſcheuer zu Jadowniki im Brzeskoer Bezirke !”, 
gungen des Monarchen enthalten. Was das Beneh⸗ dig zerſprengt, kämpfte einige Tage ſpäter wieder mit gene aue, weiche Die Bevolferung, hie den fürchterlchen Brand wird nur durch Terrorismus unterhalten, da das 
betrifft, ſo entſpricht es i ; Verluſt von 10 Todten und 17 Verwundeten einge- ße Unruhe verſetzte. Am 20. d Ka⸗ all. be; } - 
2 b wenig den Intentionen Verlu e . 55 > ſin große Unruhe der n 20. d. Nachts brach auf der Ka⸗ſhall bleiben die vorgeſchlagenen Puncte unausführ 
der ruſſiſchen Regierung, dab an ee noch här⸗ſtanden. Uebrigens opertren noch die ruſſiſchen Co- meralederrſchaft Niepolomice im Forſtrevier Die win ein 2 ſo lange die — — nicht 5 iſt, 7 
. 3 55 2 N 2 hohl: ; brannte. Dem Brande konnte nur mit großer Mühe Einhalt ge⸗ d 1 - 
Der „Czas“ veröffentlicht mehre Actenſtücke, näm⸗ dann "iajor Werner ohne erhebliche Reſultate. Fer⸗ Aa ae Auf der Brandſtätte liegen 150 üben Kohlen, ſondern nach Unabhängigkeit ſtreben. Ein Waffenſtill⸗ 
23. v. an die Cultus⸗Commiſſion ie S beim Dorfe Dacziszki im Lidzer Bezirke, eines ande-An d ämlichen Tage um 5 Uhr früh wurde man in dem 145 N N ; 

5 2 wonach die Schuld, beim Dorfe Dacziszki im Lidzer Bezirke, eines an n der namlichen Tage A ines im gungsloſe Streckung der Waffen das einzige Mittel 
daß Kenonewiez und Genen in Work ohne Far ren zwiſchen den Orten Lelekanty und Gedrojce, eines|Städthen Wojnicz an einer auffteigenden Rauchwolke eines im A Be Blutvergießen — hemmen. e. 
Dadede Beichte und Abſolution hingerichtet wurden, dritten bei Lokanianp und als Inſurgentenführer wer⸗ platzes gelegenen hölzernem Haufe gewahr, welches zwar zeitlich der auf dem Wiener Vertrage unterzeichneten Mächte 
auf den General Meller-Zakamelski fällt; eine Auf- den Ostrog und Albertus genannt. Beim Städtchen genug gelöfcht wurde, jedoch beim Ausbruch der Flamme wegenſſind nicht entſprechend und ohne Nutzen, und da es 
den Erzbiſchof bei Verhaftung von Geiſtlichen ſofort den Inſurgenten unter Korkoczewiez, Laskowski und hätte annehmen können. Die nähere Unterfuchung gab die Gewiß= | 3 l 
die — een zu ordnen; die Ant⸗ wietorzedi und den unter dem Oberbefehl des ruſſi⸗ heit, daß das Feuer abſichtlich angelegt war. Der Thäter iſt noch Fragen handelt, ſo würden am meiſten — er 

a “ft ſchwieria ſei i ig Geiſtli benfalls mehrere Gefechte ſtattgefund Alle Diele — ' gwacke entſprechen. v g 
gen äußerſt ſchwierig ſei, weil zu wenig Geiſtliche zuſedenſalls m eſech gefunden. e dieſe Juli. Die Flens 
Gebote ftänden, weshalb es ſich empfehle, daß die Kämpfe erfolgten zwiſchen dem 20. und 25. Juni. Sapenbagemi£0,. Jun, ee denne e 

SE ee s h derjelbe möge bei der Regierung jeinen Einfluß ver 

Geiſtlichen die Verhaftung vollziehen möchten. en: Seit einiger Zeit waren in unſerer Gegend dieß Breslau, 21 Juli. Amtliche Notirungen. Preis für einen | 95 df S 3 — 

fung vollz ſten N wenden, daß die Ste der ausgetretenen 

er „Czas“ reproducirt die in der erſten Num⸗ u. Sch 5 
und N d 9 icher Ins „außer Agio: Weißer Weizen von 75 — 85. Gelber 74 — 58 * : 7 
„Niepodleglose* erſchienenen Artikel, weil an der euſtadt der Sammelplatz zahlreicher Inſurgen Roggen 52 _ 56. Gerste 30 — 41. Hafer 20 — 34. Erb, König von Schweden wird Mittwoch zum eintägigen 
2 epodleglosc* erſchienene { 15 1 : 4 Pede ; 
pige des Blattes ausdrücklich gejagt wird, daß dieſe und Skierniewice, Kielce und hier Militärabtheilun- bis 228. — Sommerrüpſen per 150 Pfund Brutto: — — — borg erwartet. 
f y ich⸗ i Treffe ij nica preuß. Thaler (zu 1 fl. 574 kr. öſterreichiſcher Währu g 8 a 5 ; 

15 dann weil deutſche Blätter den Inhalt unrich⸗ blutigen Treffen, und zwar zwiſchen Branica und A010 A et EUR: 1 ; A ng außer in Betreff des Dampfers „Aunis“ find beigelegt; 
19 mitgetheilt haben; der „Czas“ betrachtet dieſe Ar⸗ 


bekannt geworden find. Am 18. focht Major Sorgielſ bilder beftimmt, 

In Warſchauer politiſchen Kreiſen will man der Major Tryzuy beim Städtchen Kelmy gegen dieſg 65 lit. « und 7 S.⸗G. wird im biegen Strafgerite ert am den auf dem Wiener Vertrage unterzeichneten Staa⸗ 
en, daß dieſe Maßregel durch ein Memoire des Prä— Frequenz von 113 Parteien mit 225 Perſonen, davon 30 Par- von den drei Mächten projectirten Schritte find vom 
WW Corps, obgleich nach dem ruſſiſchen Berichte vollſtän Am 21. d. um 12 Uhr Mittags brach, wie uns mitgetheilt ſobald fremde Einflüſſe die Empörung ſchüren; dieſe 
men des Adminiſtrators der Diöceſe, Hrn. Rzewuski Major Skorobogatow und es wird ruſſiſcherſeits ein on A r TE BaRAkE Ze 
tere Maßregeln gegen den katholiſchen Clerus befürchtet. lonnen unter den Oberſten Borowski und Kazamla, Waldbrand aus, wobei eine Waldſtrecke von 60 Joch Wald ab⸗ die Rebellen nicht nach Grreichun empEBapR nike 
lich eine Mittheilung des Erzbiſchofs Felinski vom ner erwähnt der ruſſiſche Bericht noch eines Gefechtesſzu deren Löſchung umliegende Gemeinden aufgeboten wurden. ſtand iſt demnach nicht annehmbar und eine bedin⸗ 

Entſtehen begriffenen Feuers in einem in der Nähe des Ring⸗ 

forderung der genannten Regierungs-Commiſſion an]Stalin focht Traugut gegen Major Kramer. Zwiſchenſder anſtoßenden hölzernen Gebäude ſehr leicht große Dimenſionen ſich hier um Erledigung nur polgiſcher Abminiſtratkw⸗ 

wort des General⸗Vicars Riewuski, daß dies deswe⸗ ſchen Generals Zabolockoj operirenden Truppen haben icht uirt worden. ausſchließlich zwiſchen Rußland, Oeſterreich und Preu 
Militär-Behörden nur bei erwieſener Schuld eines Die „Bresl. Ztg.“ läßt ſich aus Petrikau 16. d. ſchrei⸗ Händels⸗ und Börſen⸗Nachrichten. farin ind un bee eee 
FFF and Need Waldungen an der Pilica bei Inowlocſpreuß. Scheffel d. i. über 14 Garnez in Pr. Silbergr. — 5 kr. öſt. 8 Ständemitglieder baldigſt einberufen werden. — Der 
\ tenabtheilungen, gegen welche von Opoczuno, Rawaſſen 4 — 52 Winterrüpſen per 150 Pfund Brutto: 210 Beſuch des Königs von Dänemark auf Schloß Skods⸗ 
lufſätze von der „Nationalregierung“ ſelbſt inſpirirtgen ausgeſandt waren. Vorgeſtern kam es nun zum Rother Kleeſaamen für einen Zollcentner (891 Wiener Pf.) Paris, 20. Juli. Abends. Die Schwierigkeiten 
800 Jun, ame eine e n Berlin, 20. Juli. Freiw. Anl. 101. — öperc. Met. 68. — Italien liefert die Gefangenen aus. — „Pays“ ſchreibt: 


tikel als Antwort auf die 6 iti der Mächte. 800 Mann nach einem Verluſte von 50 Todten undſ18g0er⸗Loſe 904. — National-Anl. 733. — Staatsbahn 1183. Di i Ma ind über die Unzulänglichkei 
Der erſte Artikel beginnt . jr 35 Gefangenen zerſprengt wurde. Auch an anderen|Eredit-Actien 857 — Credit⸗Loſe 80. — Böhm. Weſtbahn 723. eaffiihen nee 1555 An Aten an ben dür 


das, was die Polen bisher gelei it Puncten in der erwähnten Gegend wurde am glei- Wien —. 5 5 a pe ä 

fie der Welt nicht nur den En er Lebensfihig⸗ chen Tage gekämpft, worüber dle Details unbekannt 1 r Tun — . er daß 6 ſich due Belgien 
keit geliefert, ſondern auch die S mpathien und dieſſind. Das Nejultat ſoll gleichfalls ungünſtig für die Staatsbahn 214 — Credit⸗Aclien 199. — 186 0er⸗Loſe 90. — äußerſt — —— Zwiſchenfall in der kp 
Achtung der Völker ſich erworben haben. Es jet vielſaufſtändiſchen Waffen ausgefallen fein. Die von bier)Aniehen v. 3, 1859 881. Politik auf freundſchaftliche Weiſe zu beenden nicht 
% %%% ̃⁰ůͥðæ 20. Su eälßcne Bent naen 84 entgefen Laien dürfe 

zu dem, was noch zu thun bleibt. Vertrauend auff genen beutebeladen zurück. In Branica, welches von gomb 560. —. Oeſterr. Loſe 1150. — Piementeſiſche Rente 71.60“ Paris, 21. Juli. Der „Moniteur“ enthält ein 


le Heiligkeit ſeiner Rechte, durchdrungen von dem lden Ruſſen niedergebrannt wurde, weil die Inſur⸗ — Conſols mit 927 gemeldet. — Viel Bewegung. Schrei 5 ; f 
g , | 171. * Be ; meldet. 8 reiben aus Vera-Cruz, welches ein Pronuncia⸗ 
ewußtſein ſeiner Miſſion hat Polen gleich beim genten ſich in den Häuſern feſtgeſetzt hatten, find] Lemderg, 20. Jul. Hollander Dutaten Er Sen, 530, mento in der Provinz Ghiapao und in der Terra 


ginn des Kampfes ſeine Wünſche ausgeſprochen abermals einige in den Flammen umgekommen. In Waare. — Katferlihe Dukaten 5.28} Geld, 5.3 mer 2 
8 . i : ) ; ; 5 1b yerial 9. — G., 9.18) W. — Ruſſiſcher Silber⸗Ru⸗ caliente zu Gunſten der Intervention meldet. 
und ſie deutlich auf ihre Fahne geſchrieben. Es wollte der Nacht von geſtern zu heute iſt wieder ein bedeu⸗ e eee 178 W. 15 Preußiſcher Courant⸗Thaler St. Petersburg, 18. Juli. Das „Journal de 


weder ſeine Feinde noch die Welt belügen. Offen bat|tender Transport Gefangener — man ſpricht 200 — 67 G. 1.68 W Polniſcher Courant vr. 5 fl. —. — © - 1 N 
f r ! 0 1 „ Polni WA St. Petersbourg“ berichtet, daß für die Gouvernements 
en Fei 8 ingeworfen 5 8 eführt worde 9 zu —.— W. Gal. öſterr. Währ. ohne Coup. 75.48 ger; ; N 
n Feinden den Handſchuh hingeworfen zu einem nach Warſchau geführt n, um hier Raum zu 0 Su L B 5 6 Mina, Komno, Grodne, Volbynien, Kiew und Podo⸗ 


Kampfe terhaneln warn in ne 
auf Tod und Leben. Unterhandeln wäre ſoſſchaffen. Täglich werden unter den Edelleuten neueſch, v 8-Obligatione, lien die Recrutirung auf das Jahr 1864 verſcho⸗ 
Pole he auf fein unveräußerliches ra verzichten. Verhaftungen vorgenommen. 25 on m. Oalı. Srunentiakunge 5 2 25 ecr g auf Jah ſch 
verständigen; it dem ruſſiſchen a va Sund ie Von der Prosna, 16. Juli, meldet man der 20 58 0 W. Galiz. Karl Ludwige⸗Ciſenbahn Actien 20225 0 Madrid, 20. Juli. Es wurden Vorſichtsmaßnah⸗ 
ihnen geſchloſſe kann alſo auch Fe feindliche Ideen 3 Poſ. Ztg.“ Nachdem ſich der Inſurgentenführer EA) Fr er Cours am 21. Jull. Neue Silber Rubel men getroffen gegen die Abſicht Unruhen in Sevilla, 
zwei Syſte en werden, denn ziel 1 benden, ſmund v. Taczanowski mit ſeiner Schaar mehrere Agio fl. p. 107} verlangt, fl. p. 106 gezahlt. — Poln. Bank- Malaga, Valladolid und Granada zu ſtiften. In Ma⸗ 
den u 8 zwei Mächte kämpfen da gegeneinan⸗ Tage hindurch in der Nähe der Gränze bei Choczſuoten für 100 fl. öfter. Währ. fl. poln. 394 verl., 388 bez. — laga Bat ein Zuſammenſtoß zwiſchen einer franzöſi⸗ 
einen T er Kampf fann nur mit der Niederlage des aufgehalten, iſt er geſtern zwiſchen Peiſern, Tagoro⸗ Preuß. Courant für 150 A. öf. W. Thaler 905 verl, daf bezſſchen und engliſchen Fregatte ſtattgefunden. Beide find 

ien Theils enden Europa hat dies noch nicht besiwo und Chocz von den Ruſſen, welchen er höchſt . Neues Silber für 100 fl. öſt. Wahr, 441 ‚wert, 100 f bes geſunken. 3 i franzoͤſiſche und ein engliſcher Matroſe 
Iriſſen, aber Rußland b = darum hat es ſich wahrſcheinl aeg te, et / N Kuſſiſche Imperials fl. 9.20 verl., fl. 9.06 bez. — Napoleonv’ors Helunten. Zwei franzö iſche und ein eng ro 
zu einem Vernicht egreift es, dar! Es wurde heinlich entfliehen wollte, eingeholt und geſchla- 8.99 verl, 8.84 bez. — VBollwichtige holland. Dukaten fl. 5.30 wurden gerettet. K 
gesagt, das 5 gungskrieg entſchloſſen. Es w d gen worden. Von den verſprengten Inſurgenten find|vert., 5.28 bez. — Vollwicht. öfterr. Rand⸗Dukaten fl. 5.36 verl., Zelegropbitihe Wiener Börſen⸗Kurſe 

305 ie National-⸗Regierung der Führer der/4 auf hieſiges Gebiet übergetreten, von dem diesſeiti- (5.28 bez. — Polniſche Pfandbriefe ohne Coupons fl. v 99} urchſchnitts⸗Cours in ͤſterr. Währung. 


na tonalen S 3 f 0 155 . : 
: a ; ie National- gen 3 — Galiz. Pfandb nebſt lauf. Coup. in öſtr. Vom 21. Juli. 
N che iſt. Das iſt falſch. Die Nat gen Militär feſtgenommen und unter großem Zulauf Wag f et, 21 ne pfanne neh l. Gon @ffecten. 6 pCt. Metalligues 77.15 — 5 pct. Wager 


egierung iſt nur di tionalen von Men 

illens. „Die Vollſtreckerin des nationalen ſchen nach Pleſchen gebracht worden. Nach in E. f. S0 verl, 70 beh. — Grunbentlafungs-Obtigationen Aulehen 81.75 — Banfactien, 793 —Grediactien 101. —.,— diger 

5 2 5 8 mögen insbeſondere die ehrgeizigen ſicheren Nachrichten ſollten am 14. d. bedeutende Zu⸗ 8 — ab . 75 0 bez. — National + Anleihe vom aulehens, dee 100.50. e 2 
ihren ultr nr die ſich für berufen halten, nach züge zum Taczanowskiſchen Corps ſtattfinden. Wahr⸗ Jahre 1854 fl. österr. W. 811 ver., 803 bez. — Aktien der Carl Wechſel. Silber 110,65 — London 11190 — Ke Wing 
Ideen dit a⸗ emokratiſchen oder ultra⸗ariſt okratiſchen ſcheinlich um dieſe Zuzügler aufzunehmen, hat 15 Ludwigs Bahn, ohne Convons voll eingezahlt fl. öſterr Währ.] Dukaten 5.34. 


Die Pos. 3. frei, weberrfchen. Tarzanowöhl mehrere Tage bei Chocz aufgehalten. b Krakau, 20, Jul. Geſtern kaum 500 Korez Getreide nach Verantwortlicher Redacteur: Dr. A. * 


in Warſch Das gehei Die Ruſſen haben i „Verſtärkung kei 4 „ T ̃ ͤlsĩN——— ⁵² 
ſchau geheime Journal, Prawda“ Die Ruſſet ihm indeſſen zur Verſtärkung keine Baran und Michaſowice angefahren. Kleine Partien leicht ver Verzeichniß der An gekommenen un 
der Nationalr 3 nach der erhaltenen Verwarnung Zeit gelaſſen, denn es iſt * Femerkt worden, daß kauft. Die eigentliche Speculation hielt ſich fern, da die Preiſe vom 21. Juli. 


Mehrere Perſonen wi aufgehört zu erſcheinen. — das Corps ſich anſehnlich vermehrt habe. Die Gränzeſetwas ſtiegen. Für ſpäter keine Contracte. Hier heute etwas Angekommen find: wergsdirector, aus Kattowitz 


h ur a e 8 drei 9 j ., Z mehr Leben, loco und Mähren Roggen verkauft. Loco] Die Herrn: Karl Manne, Berg g 
roßfürſten nicht die Mustretirt, weil fie vor dem innerhalb des Kreiſes Pleſchen iſt ſeit dem Erſchei⸗ 25 5.50, 5.60.—5.75 nah Mähren ſchöner aus Galtz. in bedeu⸗ und Grund Motoderi, Gutsbefiger, ans Galigie. 
ö 


Rozanski, dem interimiſtiſch abzogen. Der Oberſtſ nen Taczanowski's ſtark beſetzt. tenderen Partien 5.75— 5.80 fl. ö. W. für 162 Pfd. Weizen et Abgereiſt find: ich, k. l. Juſtiz⸗Miniſt⸗Rarh und 


Staatscaſſe anvertra die ſicht ü i berſt Colonel (?) hat „ zu⸗ was nach der Tene Mühle und weißer ſchoͤner polnifcher Die Herrn: Dr. Jofef ; 
zaatscaf ut war Aufſicht über die Der Ober at der „Pos. Zig.“ zu⸗ wan dach der zyner Mü in Kr N ö licher Gapitän nach Lemberg, Adolf Gf 
willig niedergelegt; an ſeine Srl Function frei- folge feine Truppen den Abtheilungen von Krysinski, 5 Span von {re ho, Gewicht 25 Loco-Bebarf geiber Kannen e nad Rrjeegowice, Jof Enno 


Officier getreten. e iſt ein ruſſiſcher Zielinski und Jankowski einverleibt und iſt mit eini⸗ Weizen bez. 8.75—9 28 für 172 Pfd. Raps täglich viel; in ga⸗ Leon Suchobolski und Modeit Grabowski, Gutsbefiger, nach Ga⸗ 
gen Reitern in das Lubliner Gouvernement gegangen. liziſcher Gattung bez. 10.50 — 10.75, ſchoͤner aus dem Königreich lizien. 


N. 688. (539. 2-3) Rzeszowskiego Rafaela Galoti oznajmienie o wstrzy- Lan j i 
Amtsblatt. . : Concurs. 8 in 6 maniu zaplat i tegoz prosbe o wprowadzenie po- 5 eldürztliche Juſtrumente 
Zur Beſetzung der beim k. k. Bezirksamte in Chodo⸗ stepowania ugodnego stosownie do prawa z dnia und (549. 9) 
ur” röw mit dem Jahresgehalte von 367 fl. 50 kr. öſt. W.“ ; ve adz * 1% 5 
5 . e n 17 Grudnia 1862, L. 97, wprowadza post ępowanie Medicamente 
N. 17016. Kundmachung. (535. 2-3) in Erledigung gekommenen Canzliſtenſtelle wird der Con- ugodne nad ealyım ruchomym i nad nieruchomym | . £ 
u ausgeschrieben, — babe 12 dandes⸗ u tych krajach gdzie nadmienione to prawo 2 17 in lederner Umhängtaſche wurden zwiſchen Bronowiee un 
In der zweiten Hälfte des Monates Juni l. J. iſt ſprache mächtige Beamten vorzüglich berückſichtig werden. Grudnia 1862 1 moey istnieje znajdujgeyin sie 3 
laut Eröffnung der k. k. Statthalterei zu Lemberg am zten Bewerber haben ihre gehörig inſtruirte Geſuche im majatkiem tego. | Man 
d. M. 3. 33676 die Rinderpeſt im Lemberger Verwal. vorgeſchriebenen Dienſtwege bis 14. Auguſt 1863 an das urn W = verloren. 
tungsgebiete in Zamoseie, Zloczower Kreiſes wieder aufge- k. k. Bezirksamt in Chodoröw einzubringen. } ‚Dojak 1 e do ade 956 e EINET Der Finder wolle ſie in der Admini⸗ 
taucht, dagegen in Krzywienki und Suchodok Czortkower Peu de k. fresäkehörde Po den e A he A ER: I tation diejes Blattes gegen Belo h nung 
Kreiſes erloſchen, demnach werden noch drei Seuchenorte Brzezan, am 14. Juli 1863. 1 eig ‚©. Ku NOlaryuRdı A do: Car 5 N ge f 
und zwar Kolendziany Czortkower, Kutkorz und Zamoscie 5 n ee N lan, 2 Be, abgeben. 
Zloezower Kreiſes ausgewieſen, in denen nach den letzten skiego bier sie p 
Rapporten keine ſeuchende Thiere mehr vorkommen. jeitati 0 i : y — - 
Diet Mügeln wird eur 15 allgemeinen Kennt⸗ Relicitations⸗Ankündigung. O tem wszystkich interesowanych z tym do- 


niß gebracht. Nr. 4867. (540. 1-3) datkiem uwiadamia sie, ze termin do zgloszenia Wiener Börse- Bericht 


Von der k. k. Statthalterei-Commiſſion. Am 30. Juli 1863 wird bei der k. k. Finanz⸗Bezirks⸗ sie 2 pretensyami i zawezwanie do postgpowania vom 20. Juli 
Krakau, am 14. Juli 1863. Direction in Wadowice zur Wiederverpachtung der Verzeh⸗fugodnego osobno obwieszezonemi zostang, dozwa- off li 2 5 
rungsſteuer vom Fleiſche und Weine im Pachtbezirke Sudallajgce zarazem kazdemu wierzycielowi 2 swojemi 4 88 f 3 
nie und vom Fleiſche im Pachtbezirke Makow für die Zeit pretensyami pod prawnemi nastepstwami $. 15 es Stlaales. 8 
3 gee vom 17. Juni 1863 bis Ende October 1863 auf Ge- prawa 2 dnia 17g0 Grudnia 1862, L. 93 natych-IIn Oeſtr. W. zu 5% für 100 fl. 72.20 = 
Lieitations⸗Kundmachung. (545.13) fahr und Koften des contraetbrüchigen Pächters Mendel miast 2glosié sig. Aus dem Natienal⸗Alulehen zu 5% für 100 fl. 

Wegen Sicherſtellung der Verpachtung der Spitals⸗Koſt⸗ Natowiez eine Relicitation abgehalten werden. Z c. k. Sadu obwodowego. ein Anl. Oele 8130 82 
bereitung für das Garniſons⸗Spital zu Krakau wird am „Der Sieculpreis Saite dir die Ba rhef ven Rzeszöw, d. 14g0 Lipca 1863. Vom Jahre 1851, Ser. B. zu 5% für 100 fl. —— — 
8 9 9 8 Ip 2 ei ucha 1% . . 2 kr. ques zu 5 o für Be ji 76.— 70. 
Montag, den 27. d. M. Früh um 9 Uhr, für das Trup Fl . S cha 9 fl u t Be 2 5 5 Pa fl. A 1 

penſpital zu Neuſander Dinftag den 28. d. M. für das vom Weine in Sucha f. Bel li 2 Ei uud; war öl su e 
Truppenſpital zu Wadowice Dinſtag den 28. d. M., für yon Seife * Dom BEN BE Kahn L. 7. k. g „ 1854 für 200 f 18 25 155 
das Truppenſpital zu Bochnia Montag den 27. d. M, für, „Die bezüglichen Lieitationsbedingniſſe können bei der L. 4781. Obwieszezenie (542. 1-3) „ 1860 für 100 fl. 100.30 100. 
das Truppenſpital zu Lanent Mittwoch den 29. d. M. k. k. Finanzbezirks⸗Direction in Wadowiee eingeſehen werden. i Como⸗Renteuſcheine zu 42 L. austr. 5 u 
für das Truppenſpital zu Rzeszow Montag den 27. d. M, Wad Ven der k. k. Finanz Bezirks Direction. Cees. kröl. Sad obwodowy Tarnowski Kajetano- B. Der Mronländer. 
für das Truppenſpital zu Tarnow Freitag den 31. d. M. adowice, am 13. Juli 1863. wi Gradzinskiemu , Tomaszowi Niedzielskiemu Grundentlaftungs-Obligationen 
für das Truppenſpital zu Sanok (unbekannt, ebenfalls in -|w imieniu wlasnem, oraz Jako prawonabymey Ma- von Nieder⸗Oſter. zu 5% für 100 f. 57 75 88. 
den letzten Tagen dieſes Monats) pro 186 und an den ryanny Kopalski6j, c» do 2ycia i miejsca pobytuſvon Mähren zu 5% für 10% fl. 
darauf folgenden Tagen, und wo keine derlei Unternehmen Z. 4056. Ediet. (541. 1-3) niewiadomemu lub téz spadkobiercom onegoz po- von ene m 5% für 100 fl. 67.50 88 
ſich vorfinden ſollten, wegen Sicherſtellung der verſchiedenen Er⸗ dobniez niewiadomym — spadkobiercom Anieliſvon Steiermark, zu 5% für 100 fl. 88.— 88. 


Vom k. k Kreisgerichte Rzeszow wird über das subl]go malzenstwa Pniewski6j 2 280 malzenstwa Cell- (ven 0 N ben fir 106 K 


praes. 14. Juli 1863, 3. 4056 überreichte Geſuch des norowéj, a mianowicie: Domicelli Racieskiéj, Cecy-Ivon Ungarn zu 5% für 100 fl. N N 
pagnie zu Eobzow Montag den 7. September I. J, für zufolge Beſchluſſes vom 20. September 1860, 3. 4771 Sucharkiewiezowej, Feliksowi Glebockiemu, Ma- [von Temeſer Banat zu 5% für 100 l. 14.75 734 
| protocolliten Rzeszower Handelsmannes Rafael Galotiryannie Straczewski6j czyli Starczewski6j, Eufrozy- ven Kroatien uud Slaventen zu 5% für 100 l. 75.— 75 


tember 1. J, für das Crupvenfpital zu Wadonice Dien. Jan die von ihm erftatee Anzeige dor Ginftellung derſnie Sucharkiewiezowöj i Franciszkowi Glgbockiemu]son Siebenbüsnen Ju 5e, me 00 . 1428 145 
ſtag den 22. September I. J, für das Truppenſpital zu Zahlungen in Gemäßheit des Geſetzes vom 17. December oo do Zyeia i miejsca pobytu niewiadomym lubſvon Bufowina zu 5% für 100 fl. 7425 744 
Bochnia Montag den 21. September l. J, für das Trup⸗ 1862, 3. 97 die Vergleichsverhandlung über fein ſümmtliches spadkobiercom onychze podobniez niewiadomym, 42 2 8 

penſpital zu Lancut Donnerſtag den 24. September l. J., bewegliches und jein allfälliges in denjenigen Ländern, inſstarozakonnemu Abrahamowi Koss, co do, Wels iſder Mallonslbe n: N 293 — 1 
für das Truppenſpital zu Rzeszow Montag den 21. Sep- welchen das Geſetz vom 97. Dezember 1862, 3. 97 inſmiejsca pobytu niewiadomemu, lub spadkobier- der Eredit-Auſtalt für Handel und Gewerbe u 
tember l. J, für das Truppenſpital zu Tarnow Dinſtag Wirkſamkeit iſt, befindliches unbewegliches Vermögen einge. com onegoz podobniez niewiadomym — ni- . 200 fl. Le RE 
den 15. September l. I. und für das Truppenſpital zu leitet. niejszum edyktem wiadomo czyni, 12 p. Broni- a Ff Ben, Worbahn sn Anhle 6. Pause > 


Zur ſogleichen Beſchlagnahme und Inventirung deslstaw hr. Romer i Konstaneya 2 Wiktoröw hr. Ro- ver Staate, Giſenbahn⸗Geſellchal 1 290 K. an 1678. 1680. 
F 8 


ber l. 3.) für das obbenannte Jahr eine öffentliche Ver⸗ ) r F 199.50 200 
handlung ſowohl im mündlichen, als im Offertwege, und der Rzeszower k. k. Notar Holzer beſtimmt, und demſelben wodzie Tarnowskim poloZonych, pod dniem 28g0 En — 5 Eliſabeth⸗Bahn zu 200 fl. EM. 147.25 14% 
zwar für das Garniſons⸗Spital beim Garniſons⸗Spital zuſein proviſoriſcher Vermögensverwalter in der Perſon des Maja 1863 do L. 4781 względem przyjęcia do wia- ve übnordd. Berbind.⸗B. zu 200 fl. CM. 28.— 12 


halten werden, allwo die Lieitationsbedingungen in den 
gewöhnlichen Amtsſtunden eingeſehen werden können. 
Vom k. k. Garniſons⸗Spitals⸗Commando. 
Krakau, am 21. Juli 1863. 


"cr ; 757 f fi des öſterr. Lloyd in Trieſt zu 500 fl. W. — 0 0 
Gläubiger freiſtehe, ſeine Forderung mit der Rechtswirkung Ponjewaz pobyt zwyz nadmienionych wierzy- der Oſen⸗Peſther Kettenbrücke zu 500 ft. M. 302.— — 


cieli tabularnych niewiadomym jest, przeto prze- ber Wiener Daupfmühl⸗Actien⸗ Geſellſchaſt zu 


3. 4687. Kundmachung. (533. 2-3) ſogleich anzumelden. 8 znacza tutejszy Sad celem doręczenia na podanie RA u . em 
0 \ \ 1 Vom k. k. Kreisgerichte. ee ab 1 RO Pfandbriefe 
Vom 16. Juli 1863 angefangen, wird die bisher wö⸗ Rzeszow, am 14. Juli 1863. o zapadtéj uchwaly na koszt i niebezpieczenstwo 8 Bjäßrig zu 5% für 100 f 
chentlich dreimalige Botenfahrpoſt zwiſchen Glogôw und onychze, tutejszego Adwokata Dra. Jarockiego na| Nationalbank { 10jä ir ie 5% ir 0 % 1 
Rzeszöw täglich verkehren und von Glogöw um 1 Uhr Edykt. kuratora i o tém tychze przez niniejszy edykt za-| auf Me | verlosbar zu 5% für 100 l. 92.— 92. 
Nachmittags abzugehen, in Nzeszow um 2 Uhr 20 Min. } wiadamia, z tém, ze i dalsze uchwaly w t&j spra- der N verlosbar zu 5% fu: 100 fl — 
Nachmittags anzukommen, von Rzeszůow um 5 Uhr Nach Ces. kröl. Sad obwodowy 15 N na po-ſwie temuz kuratorowi wreczone zostang. Ba En 3 a a a 
mittags zurückzukehren und in Gkogöw um 6 Uhr 20 dane dnia 14g0 Lipca 3 3 460 2 Way d k. Si cbnede wege. 3. Eredit⸗Anſtalt öfte. >. für 100 fl. 75.— 7. 
Minuten Abends einzutreffen haben. kolowanego w skutek 1520-89dowe) uchwaiyl . j 8 1 3 
Was hiemit zur allgemeinen Kenntniß gebracht wird. 2 duia 20g0 Wrzesnia 1860 do L. 4771 kupcal Tarnòw, dnia 15 Maja 1863. der . für Handel und Gewerbe zu re 
Von der k. k. gal. Poſtdirection. — zu . 
Lemberg, am 6. Juli 1863. Trieſter Stadt Nalelſe 2 6. nn 115.— 116 
g - Kaif. kön. privileg. galiziſche Carl Ludwigs Bahn. Stadigemeiide Ofen . 40 f. ln WM. 48 34 
Obwieszezenie C ˙ . ²˙ R ae na SE TeTEn Eſterhazy zu 40 fl. CMze 93.5 94 
. e : 50 9. 
Poczta miedzy Glogowem i Rzeszowem dotad Halfte — 2 . o 
trzy razy w tygodniu przez poslanca odbywana, Clary zu 40 fl. ee RL a 
‚od 16go Lipca 1863 r. poczgwszy, zmieni sie na K un d 2 ma ch un 9 St. Genois zu 40 l. 336.50 37. 
eodzienng, odejdzie 2 Glogowa o godzinie 1 po 22 1 Windiſchgrätz zu 20 fl.. 2125 2. 
poludniu, przybedzie do Rzeszowa o godzinie 2 1 e EEE an 20), 
F 7 20 po poludniu, powröci 2 Rzeszowa o ee Ser (546. 1-3) 1 We hf ee Ra . 
godzinie 5 po poludniu, a przybedzie do Glogowa | " nam 
o godzinie 6 min. 20 wieczör. Die k. k. privilegirte galiziſche Carl Ludwig-Bahn beabſichtigt die nächſt Bogumikowice „Bank- (Platz) Sconto 
8 A 3 FR el E 5 3 - 2 4 R Augsburg, 00 fl. fü ä 0 . ; 
a e ine een a 9008 sie. gelegene hölzerne Brücke über den Dunajec - Fluß durch eine ſtabile Brücke mit Eiſen⸗Conſtruc⸗ Franlfut a, M. f 400 f. fue W „ 5. 45 
K. galicyJSkie) Dyr OWE). i nd i i ; i Bauunterne i Hamburg, für 100 M. B. 31%, ... - » 83.80 83. 
Low, dnia 6 Lipea 1863. Nee ſt geneigt, die Pfeilerbauten an hmer im Offertwege zur Her⸗ a he i 9 51 407 . 1112 1150 
. aris, für raues 4%. 44.35 
3 — — — Der Unterbau zerfällt in folgende Arbeiten: Cours der en 
2 = i i enen Durchſchnitts⸗C j 
Nr. 5207. Kundmachung. (534. 2-3) 1. Heritellung der Land- und Mittelpfeiler N 212,501 fl. 22 kr. Ik Ar: re 
50 aN 5 2. Regulirungen und Verſicherungen des Ufers. 89,156 „ 60 „ Kaiſerliche Münz- Dukaten 5 35 — — 5 30 6 3 
Pr 155 8 en e A a 55 3. Dammanſchüttun g. 11,433 „ 60 „ e eee 10 
[4 de einfache Poſt im Solar » Sem M . K e 
1863 ſt i | emelk 4. Brückebnedielung und Langſchwellen din a ee 20 Frauſtücke Be . 2.0: 98 8 96 8 05 ss 5 
im 3 Regierungs-Bezirke 1 fl. 8 kr. zuſammen 8 318,241 fl. 42 kr. e Impert 8 0 7 2 i > — A 2 15 5 
emberger fi N 2 4 fr , 4 . . r 
a . . ö g 1 8 . Das Project iſt in der Kanzlei der erſten Ingenieur - Section am Bahnhofe Krakau N 


Die Gebühr für gedeckten Stationswagen wird auf die einzuſehen 


Hälfte und für einen ungedeckten Wagen auf den vierten Die mit einem 50 kr. Stempel verſehenen Offerte müſſen die Erklärung enthalten, daß 


Theil des für ein Pferd und eine einfache Poſt entfallen der Offerent die Pläne, den Koſtenanſchlag, die Preistabelle und die Bedingniſſe eingeſehen, un- Abgang und Ankunft der Eiſenbahnzüge 

den Rittgeldes feſtgeſett. Das Poſtillons⸗Trinkgeld und terfertigt und wohl verſtanden habe. Die Nachläſſe müſſen in Procenten deutlich ausgedrückt vom 15. September 1862 angefangen bis auf Weite 

Schmiergeld bleiben unverändert, und muß die Befähigung des Offerenten zu ſolchen Bauführungen erwieſen ſein. FAIRE 
Von der k. k. galiz. Poſtdirection. Dem Offerte iſt ein Vadium von 8000 fl. dit. W. im Baren oder börſewäßigen nachſeon Krakau na 4 Wien 7 40 — f 2 50 Min. Nac 


Lemberg, II. Juli 1869. dem Courſe berechneten Effeeten, oder auch ein Erlagſchein unſerer Sammlungscaſſe in Lem⸗ nach Bpesla u, nach Oſtrau und über Oderberg 
b beizul reußen und nach Warſchau s uhr Vormittags; — u 
erg etzulegen. 0 1 r und bis Granica (über 155 3 Uhr 30 Min. Rachm. 
Die derart verfaßten Offerte müſſen bis 10. Auguſt d. J., 12 Uhr Mittags, mit der 1a Lemberg 10, ee 5 Vorm. 8 Uhr 40 
Auſſchrift: „Anbot zur Herſtellung der Dunajec⸗Brücke“ bei der Centralleitung . m Eule 15 alt Gab. 8 fle 2 
in Wien eingelangt jein. nuten Abende. 


Ogloszenie. 


Od 1 0 Lipca 1863 wynosi nalezytosé w dru- 
gim pölroczu 1863 r. za jazde poeztg liczac od 


konia i staeyi: 2 132 t nach Krakau 11 Vormittags. 
. W 5 — Krakowskim 1 lr. 8 kr. Wien, am 14. Juli 1863. b . 9 Her 1 du 20 Min. Abende und o 
Lwowskim 1 * 6 r r ee SE Met N 5 T b Forer 10 Min. . 
» „ n » eteorologiſche Beobachtungen. Ant t 
„ Czerniowieckiml „ 8 „ ee gid JJ Murua:1 2 i1utiletznhl iger 


Aenderung der in Krakau von Wien 9 Uhr 45 Min. Früh, 7 Uhr 45 
d N Abends; — von Breslau 9 Uhr 45 Min. Früh, 5 Uhr 
arme im 5 Uhr 45 Min a Grab; 


j * Barom ⸗Höhe een Sveciſſche 
Laufe der Tage Min. Abends; — von Warſchau 9 Uhr 45 


Nalezytosé za kryty powoz wynosi polowe, a 2 0 a 
& S in Parall. Linie nuch jWeniptigkeit 


A 05 Richt d en d E i 1 
za niekryty czwartg caese wyZ wymienionéj oplaty. en ARE: Aan 


Trrmegelty pocztyliona i oplata na smarowidto nie | Oe Reaum, red.“ Reaumur | der Luft des Windes der Atmosphare in der Luf d Ri 3 W e, 8 arg 8 Uhr 2 
pod egaja zmianie. 21 21 328˙%⁰8 8 KR 4 170 - f 59 D e 5 1 Fe üb ER TTS E 54 Min. Na m.; — von Wielie ‚ra 6 r 20 Min. Abends. 
Ces. kröl. galie. Dyrekeya pocztowa. = . 5 He 93 | 7275 0 1. 15 Regen e bes in Lemberg m Krakau 8 Uhr 32 Sein. 4h, 9 Uhr 40 
Lwöw, dnia 11 Lipca 1863. 6.299 65 10%8 88 Oſt ſtill heiter Nebel nuten Abends. 


Druck und Verlag des Karl Budweiser. 


